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Was Sie hier in Händen halten ist unser Geschäftsbericht 2013. Er informiert sachlich und 
solide über die Aktivitäten des Zweckverbandes Gruppenklärwerk Wendlingen am Neckar 
(GKW) – einerseits. Andererseits erfahren Sie darin auch, was uns bewegt und was wir be-
wegen, wofür wir die Ärmel – oder auch die Hosen – hochkrempeln und in welchen Situatio-
nen unser Herz schneller schlägt. Viel Spaß beim Lesen! 

Das Wirtschaftsjahr 2013 war von qualifizierter Betriebsführung 
und wegweisenden Entscheidungen geprägt. Zum Betrieb der 
uns anvertrauten Kläranlagen kann zusammenfassend konsta-
tiert werden: Die Reinigungsleistung war hervorragend. Doch 
auch auf die Wirtschaftlichkeit kommt es an und wir berichten 
stolz, dass diese immer gegeben war. 

Bei großen Entscheidungen für zukünftig noch mehr Nachhal-
tigkeit in der Abwasserreinigung stand die  Kläranlage Wend-
lingen im Vordergrund: Die 4. Reinigungsstufe zur Spurenstoff-
elimination wird kommen! Lesen Sie mehr über das Projekt auf 
Seite 26. Ab Seite 30 erfahren Sie im Übrigen mehr über unser 
Engagement auf dem Gebiet der erneuerbaren Energien. 

Zu den vorhandenen Betriebsführungen kam im Jahr 2013 
die Kläranlage Wolfschlugen hinzu. Wir freuen uns über die 
neue Zusammenarbeit und das Vertrauen in die Kompetenz des 
GKW! Damit leisten wir heute einen verantwortlichen Betrieb 
auf insgesamt 13 Kläranlagen und beweisen einmal mehr, dass 
der Zweckverband auch weiterhin ein gesuchter Gesprächs- 
und Geschäftspartner ist. 

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

Zweckverband Gruppenklärwerk
Wendlingen am Neckar

Verfolgen Sie die wirtschaftliche Entwicklung des GKW ab Seite 
33, und anhand der Bilanz zum 31.12.2013, der Gewinn- und 
Verlustrechnung 2013 und dem Anhang und der Verbandsum-
lagen 2013 ab Seite 51. Hier gibt es Zahlen und Fakten zur 
Verwendung der von Ihnen bezahlten Abwassergebühren! 

Ganz und gar nicht rechnerisch erfassbar, aber sehr wohl mit 
dem Herzen spürbar, war das Engagement der GKW-Mitar-
beiter. An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an sie alle! 
Ihre Erfahrung und ihr Know-how haben das GKW erfolgreich 
durch das Geschäftsjahr 2013 getragen. Apropos „tragen“: Ab 
Seite 43 stehen allgemeine Informationen über den Verband, 
seine Mitglieder sowie das GKW-Team zur Verfügung.

Wir wünschen viel Freude beim Durchblättern unseres Ge-
schäftsberichtes 2013 und stellen unser Tun auch im kommen-
den Geschäftsjahr mit aller Kraft unter das Motto ...
„Rein in den Neckar“.

Mit freundlichen Grüßen 

Angelika Matt-Heidecker 		 Rainer Hauff 
Verbandsvorsitzende 		  Geschäftsführer
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„Unsere Tätigkeit war und ist einerseits geprägt durch den 
eigentlichen laufenden Betrieb und andererseits durch den 
langfristigen Werterhalt. 



5ENGAGIERT BETRIEBEN

~~ Rückblick auf 15 Jahre Betriebsführung:  
Danke, für die gute Zusammenarbeit! 

~~ 	Von 1998 bis 2013:  
Schritt für Schritt gewachsen. 

~~ 	Das Betriebsgeschehen 2013: 	  
Auf dem Gruppenklärwerk Wendlingen

~~ 	Die Betriebsführungen 2013: 	  
Das GKW ist ein gefragter Partner!

1_
Engagiert
betrieben:



6 ENGAGIERT BETRIEBEN 1_

Eine Verbandsversammlung findet immer gegen Ende des laufenden Geschäftsjahres statt und 

hat eine Funktion: Es erfolgt eine endgültige Beschlussfassung über das Ergebnis des bereits 

abgeschlossenen Vorjahres. Zudem blicken der Verband und seine Mitglieder auf die Aktivitäten 

des sich zu Ende neigenden Jahres zurück: Was wurde gemeinsam bewegt? Dann der Blick in 

die Zukunft: Was kommt? Was bleibt. 

Für den Zweckverband Gruppenklärwerk Wendlin-
gen am Neckar (GKW) war die Verbandsversammlung 
2013 alles andere als gewöhnlich. Am 29. November 
letzten Jahres blickte man gemeinsam auf 15 Jahre Be-
triebsführung für die unterschiedlichsten Kläranlagen 
zurück. Das GKW übernahm 15 Jahre lang die volle 
Verantwortung für einen geordneten, rechtssicheren 
und rundum erfolgreichen Abwasserreinigungsbetrieb 
– und stellte die Weichen so, dass der Zweckverband 
dieser Herausforderung auch in Zukunft gerecht wird.

Qualifizierter Betrieb und Werterhalt

In ihrer Eröffnungsrede gab die Verbandsvorsitzende Ange-
lika Matt-Heidecker den Sitzungsteilnehmern zunächst einen 
Überblick über die aktuelle Lage des GKW. Das Jahr 2013 
war von einem qualifizierten Betrieb und einer ganzen Rei-
he von Maßnahmen zum langfristigen Werterhalt geprägt. 
Anlagen funktionieren nur dann lange und effizient, wenn 
sie technisch einwandfrei und auf dem neuesten Stand sind. 
Diese Anstrengungen sind deshalb immer auch Folgen be-
triebswirtschaftlicher Überlegungen.

Gute Reinigungsleistung

Die Abwasserreinigungsleistung aller vom GKW betriebenen 
und betreuten Anlagen war gut; alle diesbezüglichen ge-
setzlichen Anforderungen sind eingehalten worden. Die Ver-
bandsvorsitzende dankte dem engagierten Team des GKW 
für die geleistete Arbeit. Insbesondere bei den Sanierungs- 
und Ausbauprogrammen konnte der Verband alle Partner 
fachlich kompetent und kostenorientiert effizient beraten. 
Die Verantwortungsträger der Kommunen wurden durch 
die Verbandsarbeit des GKW entlastet und vor möglichen 
Fehlentscheidungen geschützt. Das hatte zur Folge, dass die 
Abwasserreinigung auch unter betriebswirtschaftlichen As-
pekten immer optimal betrieben werden konnte. 

Rückblick auf 15 Jahre Betriebsführung: 
Danke, für die gute Zusammenarbeit! 

Abwasser für 13 Kläranlagen

Heute erledigt das GKW für rund 200.000 Einwohner in 
den Landkreisen Esslingen und Göppingen die Abwasser-
reinigung. Die betriebenen 13 Kläranlagen haben dabei 
eine Ausbaugröße von knapp 300.000 Einwohnergleich-
werten. Das alles und die Freude über erreichte Ziele und 
überraschende Erfolge waren die Themen der Verbands-
versammlung 2013. 
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Mit dem GKW verhält es sich wie mit allen erfolgreichen Unternehmungen: Die Idee formiert sich 

langsam aufgrund eines Bedarfes, das Interesse ist geweckt. Nun gesellt sich ein kleiner Fort-

schritt zum anderen. Die Dinge beginnen zu wachsen – an manchen Stellen geht es kräftig vor-

wärts, an anderen Stellen muss nachgebessert und neu überlegt werden. 

Der schrittweise Ausbau des GKW war immer vom Fortschritt 
bestimmt: In den vergangen 15 Jahren kam es mit einer 
Vielzahl von Kommunen und Verbänden zu einer fruchtba-
ren Zusammenarbeit – manchmal kurzfristig, oft hinsichtlich 
konkreter betrieblicher oder planerischer Probleme, meistens 
jedoch langfristig und geprägt von gegenseitigem Vertrauen. 
Kein abgeschlossener Vertrag wurde jemals gekündigt. Die 
meisten Verträge entstanden sogar durch Mund-zu-Mund-
Propaganda der Kommunen untereinander! 

Ob Gemeinden auch in Zukunft Interesse an GKW-Be-
triebsführungen formulieren, wird sich zeigen. Doch eines 
ist sicher: Das GKW und seine Partner sind von der heute 
erreichten Form der kommunalen Kooperation überzeugt! 
Er bringt nicht nur Vorteile für beide Partner – auch der Ge-
wässerschutz profitiert von dieser Lösung.  

Das zeigt, dass weder eine klassische Akquise nach Ge-
sichtspunkten des Marketings notwendig ist, noch Diskussi-
onsbedarf bezüglich der Ausrichtung des GKW besteht. Wir 
bewegen uns – und dürfen uns doch stetig treu bleiben.

Von 1998 bis 2013: 
Schritt für Schritt gewachsen.

Die Erneuerung der Verwaltung

Die im Jahre 2012 begonnene Erneuerung der Ver-
waltungsstruktur wurde im Jahre 2013 fortgesetzt. Die 
Aktivitäten berührten in besonderem Maße den Bereich 
der Beschaffung. Dieser Bereich wurde auch personell 
verstärkt und konnte so zusätzliche Arbeitsvorgänge 
durch die seit 2012 hinzugekommene Betriebsführun-
gen Wolfschlugen und Neckartailfingen abfangen. 

Unterstützt wurde der Prozess durch die Einführung einer 
abteilungsübergreifenden  Unternehmenssteuerungs-
Software. Mit einem regelmäßigen internen Schulungs-
programm wurde die Neuorganisation EDV-technisch 
begleitet. Die eingesetzte Software bündelt vorher vor-
handene Insellösungen in einer umfassenden Gesamt-
lösung. 

Die Vorteile liegen in einer einheitlichen Struktur wie 
beispielsweise einer allgemeinen Adressdatenbank, ei-
ner separaten Informationsdatenbank mit festgelegter 
digitaler Ablagestruktur und einer schnellen Abwick-
lung der überwiegenden Anzahl von Bestellvorgängen. 

Alle Arbeitsvorgänge werden nun transparent und 
nachvollziehbar dargestellt. Um einem Informations- 
und Reibungsverlust vorzubeugen wurden auch be-
triebliche Bereiche mit in die Schulungsmaßnahmen 
eingebunden. 

Durch diese Umstellungen war das Jahr 2013 für die 
Verwaltung ein sehr arbeitsreiches Jahr. Betriebsabläu-
fe wurden optimiert, um zusätzliche Arbeitsvolumen 
sowohl über organisatorische Veränderungen aufzu-
fangen, als auch die erforderliche Stellenausdehnung 
auf ein Minimum zu beschränken. 

Dieser Veränderungsprozess wird im  

Jahre 2014 mit Nachdruck fortgesetzt.

Die Dinge 
beginnen 
zu wachsen ...
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1996

1998

2000

2002

1997

1999

2001

Erste Gespräche zwischen GKW und der Gemeinde Lichten-
wald zu Hilfeleistungen hinsichtlich des Kläranlagenbetriebes.

Die Gemeinde Lichtenwald formuliert den konkreten Wunsch 
einer vollumfänglichen Betriebsführung durch das GKW. Das 
Thema ist in der kompletten Form zunächst neu! 
Nach Abstimmungsgesprächen mit dem Wasserwirtschaftsamt 
des Landratsamtes Esslingen beschließt der Verwaltungsrat des 
GKW in seiner Sitzung im Juli 1998 die Übernahme der Be-
triebsführung. Allerdings ist man sich einig, dass Leistungen für 
Dritte nur mit vorhandenem Personal erbracht werden sollen. 
Damit war der Ausbau-, Aufgaben- und Ausdehnungsrahmen 
des GKW definiert! Bis 1998 betreibt das GKW eine Kleinklär-
anlage, je zwei Hochwasserpumpwerke und zwei Hochwasser-
schieber und ein Regenwasserpumpwerk. Die ab April 1998 
übernommene Betriebsführung für Lichtenwald bringt für bei-
de Partner deutliche Vorteile und gestaltet sich problemlos. 

Die Stadt Kirchheim unter Teck bittet das GKW um ein Ange-
bot für die Betriebsführung der Sammelkläranlage Bissingen/
Nabern. Seit Dezember 1998 betreibt das GKW auch diese 
Anlage, nebst 6 Regenüberlaufbecken.

Die Gemeinde Notzingen stellt den Antrag auf Betriebsführung 
ihrer Kläranlage. Die Geschäftsleitung lehnt diesen Antrag ab, 
da damit eine Personalaufstockung zwingend erforderlich ge-
worden wäre. Dies widerspricht der Beschlusslage aus dem 
Jahr 1998. Genau einen Tag vor der Verbandsversammlung 
im November 2000 bittet der Abwasserverband Neuffener Tal 
das GKW um Hilfe. Wegen akuter Personalprobleme ist ein 
Angebot zur Betriebsführung der Kläranlage samt Regenwas-
serbehandlungsanlagen gewünscht. Die Verbandsversamm-
lung stimmt diesem Antrag zu. 

Das GKW erweist sich bei allen Betriebsführungen als routi-
nierter Partner! Ende 2002 äußert der Abwasserzweckverband 
Reichenbach Interesse – jedoch nur hinsichtlich des Führungs-
personals. Das GKW macht ein Angebot. Reichenbach lehnt 
ab. 

Seit 1997 wird der Klärschlamm der Gemeinde Lichten-
wald zum GKW nach Wendlingen transportiert und dort 
behandelt.

In Lichtenwald erfolgten kleinere technische Ergänzun-
gen, in Nabern werden diese für die Zukunft geplant. Die 
Betriebskonzepte sind festgelegt, die Betriebsführungen 
laufen erwartungsgemäß problemlos.

Das GKW übernimmt die Betriebsführung des Abwas-
serverbandes Neuffener Tal zum 15. Januar 2001. In 
Frickenhausen stehen umfangreiche Ausbau- und Ertüch-
tigungsmaßnahmen an, in die sich das GKW mit Know-
how einbringt. Der Verwaltungsrat beschließt jetzt doch 
die Übernahme der Betriebsführung der Kläranlage Not-
zingen und genehmigt das dafür notwendige Personal. 
Das Projekt startet zum 1. August und es sind neben dem 
Betrieb nur in geringem Umfang Veränderungen oder 
Verbesserungen notwendig.
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2004

2006

2008

2013

2007

2009

2012

2005

Die Stadt Wernau äußert Interesse an einer Zusammenar-
beit mit dem GKW. Es kommt zu einer Beratung hinsichtlich 
betrieblicher Probleme und der Beurteilung eines Ausbau-
konzeptes.

Die europäische Gesetzgebung strebt an, Dienstleistungen 
der kommunalen Daseinsvorsorge verstärkt dem Wettbewerb 
zu unterstellen. Doch die Initiativen verschiedener Dachver-
bände drängen diese Bestrebungen zurück. Für den Bereich 
Abwasserentsorgung setzt sich der Trend der „Modernisie-
rung“ durch. Das GKW hat mit seinen Betriebsführungen 
diesen Trend schon ab dem Jahr 1998 aufgegriffen. Seitens 
der Gesetzgebungsseite ist jedoch unklar, ob und in welchem 
Umfang die Leistungen zur Betriebsführung ausschreibungs-
pflichtig werden. Der GKW-Verwaltungsrat setzt sich verstärkt 
mit diesem Thema auseinander. 

Das GKW übernimmt den Betrieb der Kläranlage Großbett-
lingen. Damit werden insgesamt sechs Fremdkläranlagen 
betreut. Die Betriebsführung ist durchgängig für beide Sei-
ten sehr positiv und wirtschaftlich.
Die Verbesserung der interkommunalen Zusammenarbeit 
durch zweckmäßige und effektive Zukunftsstrategien ist ein 
Thema, über das sich das Land Baden-Württemberg Ge-
danken macht. Das GKW signalisiert die Bereitschaft, seine 
Erfahrungswerte in einen Dialog einzubringen.

Auch der Dachverband in der Abwassertechnik nimmt sich 
dem Thema „Verbesserung der kommunalen Kooperation im 
Landkreis Esslingen“ an – und bietet dem GKW aufgrund der 
langjährigen Erfahrung an, auf der Landesverbandstagung in 
Pforzheim zu referieren. Beim GKW findet eine Gesprächs-
runde zum gleichen Thema statt. Aus dieser Initiative entwi-
ckeln sich drei weitere Betriebsführungen! 

Seit diesem Jahr betreut das GKW auch die Kläranlagen 
der Städte Owen und Wernau. Für die Kläranlage Wernau 
wird eine weitere Aufgabe übernommen: Das Aufspüren 
und Erkennen von Reserve- und Optimierungspotenzial der 
Anlage sowie die Benennung und Umsetzung von Maßnah-
men, die dieses Optimierungspotenzial erschließen. 

Das GKW übernimmt den Betrieb der Kläranlage der Ge-
meinde Denkendorf. Ebenfalls war für dieses Jahr die Be-
triebsführung für die Kläranlage Weilheim geplant. Die Bera-
tungen im Weilheimer Gemeinderat zeigen jedoch, dass eher 
ein Interesse an der fachlichen und technischen Beratung be-
züglich der anstehenden und geplanten Ausbau- und Ertüch-
tigungsmaßnahmen besteht. Das GKW legt ein Angebot vor. 

2011

Das GKW übernimmt die Betriebsführung der Kläran-
lage Ochsenwang. 

Zu den vorhandenen Betriebsführungsverträgen kommt die 
Kläranlage Neckartailfingen am 1.6.2012 hinzu. Damit leis-
tet das GKW mittlerweile einen verantwortlichen Betrieb auf 
insgesamt 12 Kläranlagen! Gegen Ende des Jahres nimmt 
der Gemeinderat Wolfschlugen das GKW-Angebot zur Be-
triebsführung der Kläranlage Wolfschlugen an.

Mit der Kläranlage Wolfschlugen leistet das GKW seit 
1.4.2013 einen verantwortlichen Betrieb auf insgesamt 13 
Kläranlagen!
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Laut Duden lautet die Bedeutung von „betrieben“ nicht nur „etwas am Laufen halten“ sondern 

weiter „sich um etwas bemühen, sich für etwas einsetzen, etwas erreichen wollen“. Wir finden: 

Das passt zu uns. Weil wir uns über den aktuellen Betrieb der Kläranlage Wendlingen hinaus 

engagieren.  

Das Betriebsgeschehen 2013: 
Auf dem Gruppenklärwerk Wendlingen

Wie in den Vorjahren war auch im Jahr 2013 der 
Schwerpunkt unserer Tätigkeit in Wendlingen die qua-
lifizierte Instandhaltung der technischen Anlagen sowie 
ein solider Anlagenbetrieb zur Erzielung guter und wirt-
schaftlicher Abwasserreinigungsergebnisse. Dabei wur-
de sichergestellt, dass die Abwasserreinigungsqualität 
immer den behördlichen Anforderungen entsprach.
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Aufgrund von massiven Korrosionserscheinungen in der 
zentralen Druckleitung des Rücklaufschlammpumpwer-
kes musste die Leitung von innen saniert werden. Hier-
für war ein sehr aufwändiges Provisorium erforderlich, 
da nur eine Leitung besteht und diese über mehrere 
Tage außer Betrieb genommen werden musste.

Ein Vergleich der Schmutzfracht im Kläranlagenzu-
lauf mit der Restverschmutzung im Kläranlagenablauf 
zeigt, dass die Reinigungsleistung unserer Kläranlage 
je nach Parameter im Jahresmittel zwischen 75 und 95 
Prozent liegt. Die Anlage reizt damit die Grenzen des 
heute möglichen biologischen Abwasserreinigungsver-
mögens gut aus. Mit der Verlegung einer Filtratleitung 
aus der Schlammentwässerung in die Biologie  erhof-
fen wir uns jedoch noch weitere Reduktionserfolge 
beim Gesamtstickstoff – insbesondere aber bei der 
Vermeidung von Ammoniumspitzen.
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Der Gesamtstromverbrauch lag in 2013 mit rd. 3.400 
MWh im langfristigen Mittel. Der mithilfe der BHKW-
Anlage erzeugte Eigenstromanteil lag im Berichtsjahr 
bei knapp 70 % und damit auf Vorjahresniveau. Die 
Eigenstromerzeugung ist unter anderem abhängig von 
der Verarbeitung des Flugzeugenteisungswassers vom 
Flughafen Stuttgart, welches das GKW wegen der posi-
tiven Wirkung des Inhaltsstoffes Glycol annimmt. 
Das Flugzeugenteisungswasser wird direkt in den Faul-
turm geleitet und das daraus entstehende Methangas 
wird anschließend verstromt. Die Kapazitäten beim 
GKW sind jedoch begrenzt, sonst könnten noch größe-
re Mengen angenommen werden. Da die Anlieferun-
gen nur in den kalten Monaten erfolgen, wird Flugzeu-
genteisungswasser zwischengelagert und bedarfsweise 
langsam zudosiert.

Die Wiederbefahrung der Leitungsabschnitte 12 und 
13 unseres Zubringers nach Eigenkontrollverordnung 
ist erfolgt, Schachtinspektionen und -Datei sind erstellt, 
die ersten Daten sind ausgewertet. Die Sanierungsmaß-
nahmen wurden bereits beauftragt.

Der Klärschlamm des GKW wird vollständig thermisch verwertet. Dabei wird der Klärschlamm zusammen mit Braun- 
oder Steinkohle in konventionellen Kraftwerken verbrannt. Die Gesamtmenge des Klärschlammes lag mit knapp 8.000 
Tonnen um 13 % über dem Vorjahresniveau. Zur Optimierung des Entwässerungsergebnisses wurden 2013 auf der 
Kammerfilterpresse neue Tücher aufgezogen.



13ENGAGIERT BETRIEBEN

Umfangreiche Vermessungsarbeiten erfolgten im Lei-
tungsabschnitt 10 (unmittelbar vor der Kläranlage). 
Dies wurde zur Vervollständigung des digitalen Be-
standsplanwerkes und zur Vorbereitung für EKVO-Maß-
nahmen erforderlich. Hierzu musste der Rechteckkanal 
selbst begangen werden.

Auch im Jahr 2013 waren Sanierungen von Rutschungen an Uferböschungen erforderlich. Massive Hochwasserer-
eignisse waren für Abspülungen und Freilegen des Kanales verantwortlich. Die Sanierungen erfolgten an der Lauter 
in Ötlingen.

Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter nehmen an regelmäßigen internen Schulungen und externen Fortbildungsveran-
staltungen teil. Damit ist das lebenslange Lernen Teil der GKW-Philosophie und sichert einen qualifizierten Mitarbei-
terstamm auf dem Stand der Technik.
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Wir sind im Bereich der Betriebsführungen ein gefragter Partner. Deshalb gab es im Jahr 2013 

wieder Zuwachs: Die Kläranlage Wolfschlugen wurde samt fünf Regenüberlaufbecken über-

nommen. Unsere Partner sind sich eben sicher, dass das GWK die Abwasserreinigung stets in 

nachhaltiger, effektiver und deshalb wirtschaftlicher Weise angeht. 

Kläranlage Wolfschlugen:

Die Kläranlage Wolfschlugen wird in Eigenregie der Ge-
meinde Wolfschlugen unter der Betriebsführung durch das 
GKW weiterbetrieben und nicht, wie zunächst geplant, an 
die Kläranlage Aichtal angeschlossen. Ein auf Anraten des 
GKW durchgeführtes technisches Controlling bestätigte die-
se Entscheidung. 

Baulich sind nun Erneuerungen der technischen Ausrüstun-
gen für das Belebungsbecken und die Komplettsanierung 
der Elektrotechnik auf den Weg zu bringen. Die Gemein-
de Wolfschlugen investiert hier in den nächsten Jahren eine 
knappe Million Euro. 

Da die Gebläseleistung bei hohen Temperaturen im Sommer 
nicht ausreichend ist, wurde vorübergehend ein Leihgeblä-
se aufgestellt. Um die Situation ganzheitlich zu verbessern, 
sind derzeit Umbaumaßnahmen geplant. Die Realisierung 
erfolgt in 2014. 

Die Betriebsführungen 2013: 
Das GKW ist ein gefragter Partner!
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Kläranlage Neckartailfingen: 

Hier wird die Elektrotechnik erneuert. Durch das Hochwasser 
vom 31. Mai und vom 1. Juni 2013 wurde deutlich, dass zur 
Vermeidung zukünftiger Hochwassergefahren für die neuen 
Schaltschränke ein neuer, höher gelegener Standort gefun-
den werden musste. In der Folge entschied die Gemeinde 
Neckartailfingen, das Betriebsgebäude aufzustocken.

In der Kläranlage Neckartailfingen gab es Reparaturen am 
Zulaufhebewerk: Im Rahmen regelmäßiger Instandhaltung 
sind neue Leitbleche an den Schnecken eingebracht und 
montiert worden.

P-Elimination

Die Umsetzung der Forderungen der Europäischen Wasser-
rahmenrichtlinie hinsichtlich des Parameters Phosphor be-
schäftige das GKW als Betriebsführer auf drei Kläranlagen; 
dazu wurde zum Beispiel auf der Kläranlage Neckartailfin-
gen ein neuer Fällmittelbehälter aufgebaut.
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Die Verunreinigungen an der Fällmittelstation der Kläranlage Denkendorf resultierten daraus, dass beim Abtanken durch den 
Chemikalienlieferanten des Eisen-III-Fällmittels ein Ventil geplatzt ist. Glücklicherweise ist kein Personenschaden zu bekla-
gen. Die Verunreinigungen waren sehr hartnäckig und ließen sich lediglich mit Oxalsäure wieder reinigen.

Kläranlage Denkendorf: 

Für die Kläranlage Denkendorf ist zunächst eine Energieef-
fizienzanalyse durchgeführt worden, auf deren Basis werden 
nun Optimierungs- und Sanierungsmaßnahmen in Angriff 
genommen. Auch die Gemeinde Denkendorf investiert hier 
unter fachlicher Beratung durch das GKW über eine Million 
Euro.
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Regenüberlaufbecken Denkendorf: 

Bei einer Kontrolle der Entlastungsleitung des Regenüber-
laufbeckens 57 in der Hohenheimer Straße in Denkendorf 
wurde festgestellt, dass der Auslass mit Sand und Kies über 
weite Strecken zugespült war und unter erheblichem Perso-
nalaufwand frei geschaufelt werden musste. Die Fotos zei-
gen den Auslass vor und nach der Reinigungsaktion.

Pumpwerk Staufenstraße 
Lichtenwald-Thomashardt: 

Infolge eines neuen Baugebietes am Ortsausgang von Lich-
tenwald-Thomashardt war das bestehende Regenüberlauf-
becken vom Volumen her zu klein und das alte Pumpwerk 
nicht mehr ausreichend. Die Gemeinde Lichtenwald hat 
daher im Ortsteil Thomashardt eine neue Pumpstation mit 
einem neuen Regenüberlaufbecken gebaut. Die Maßnahme 
wurde unter Beteiligung des GKW von einem Erschließungs-
träger durchgeführt.

Gewerbegebiet im unteren Körschtal: 

Im Unteren Körschtal bestand auf einer neu gegliederten 
Gewerbefläche eine ehemalige Hauskläranlage. Durch die 
Bebauung des ehemaligen Wolf & Müller Areals erfolgte ein 
Kanalanschluss an die Kläranlage Deizisau.  
Dies bedeutete auch den Neubau eines Regenüberlauf- 
beckens, das in Zukunft vom GKW betrieben wird.
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Kläranlage Großbettlingen: 

Wegen starker Schwimmschlammprobleme in der Nachklä-
rung wurde eine große Schwimmschlammwippe eingebaut. 
Aus Frickenhausen konnten hier Erfahrungswerte übernom-
men werden. Nun kann die Oberfläche wieder sauber ge-
halten werden. 

Die Abdeckungen, die neben dem Nachklärbecken zu se-
hen sind, waren bereits fertig auf der Nachklärbeckenlauf-
bahn montiert. Dreiste Diebe haben jedoch 55 Stück der 
Aluminium-Abdeckungen wieder demontieren können, be-
vor sie durch einen ausgelösten Alarm im Betriebsgebäude 
vertrieben wurden. Dank an die Ausrüsterfirma, die die Ab-
deckungen schnell wieder montiert hat, sodass der Räumer 
nur kurze Zeit stand.

Kläranlage Frickenhausen: 

Nach und nach werden auf allen Anlagen die vorhandenen 
anfälligen Membranpumpen zur Fällmitteldosierung gegen 
unempfindlichere Schlauchpumpen ersetzt.
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Kläranlage Owen: 

Unter Beteiligung einer Fachfirma und Einsatz eines Bootes 
wurde auf der Nachklärung in Owen die Tauchwand neu 
befestigt. Die Halter sind im Laufe der Jahre durchkorrodiert. 
Die Maßnahmen wurden von der Wasseroberfläche aus 
durchgeführt und erforderten sowohl betriebliche Provisorien 
als auch besondere Sicherungsmaßnahmen.
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Um als Betreiber einer Kläranlage in einem akuten Fall 
verantwortungsvoll, rechtssicher und schadensminimierend 
reagieren zu können, muss komplexes und umfangreiches 
Fachwissen bei allen Mitarbeitern abrufbar vorhanden sein.  
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~~ Landunter in Neckartailfingen:  
Das Hochwasser im Mai 2013

 
Punktuell 
reagiert:
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Ist eine brenzlige Situation erst einmal gemeistert, kann sie aus zwei Perspektiven betrach-

tet werden. Die Erste beschäftigt sich mit dem konkreten Fall: Das Hochwasser entlang des  

Neckars im Mai 2013 und seine Auswirkungen auf die örtliche Kläranlage der Gemeinde  

Neckartailfingen. Die Zweite geht der Frage nach, welche grundsätzlichen Überlegungen das 

GKW für die Zukunft anstellen muss, um einer Hochwassersituation im Bereich der betriebenen 

Anlagen adäquat zu begegnen.

Vom 31. Mai bis zum 2. Juni kam es entlang des Neckars 
zu einem massiven Hochwasseraufkommen. Das gesamte 
Kläranlagengelände Neckartailfingen war landunter und die 
Zufahrt nicht mehr befahrbar. Sogar der Keller des Betriebs-
gebäudes und damit Teile der elektrotechnischen Installation 
standen unter Wasser! Nur noch die Aufrechterhaltung der 
Hauptstromzufuhr ermöglichte den Weiterbetrieb wesentli-
cher Anlagenteile. Dadurch konnte die tatsächliche Ausfall-
zeit auf ein Minimum beschränkt werden.

Land unter in Neckartailfingen:
Das Hochwasser im Mai 2013

Seit Mitte 2012 betreibt das GKW für die Gemeinde Neckartailfin-
gen die örtliche Kläranlage und vier Hochwasserpumpwerke.

Bei einem 100-jährigen Hochwasser steht das Wasser bis Mitte 
Erdgeschoss (markiert durch die rote Linie im Bild).

Folgende Schäden sind auf der Kläranlage Neckartail-
fingen entstanden:

~~ Aufgabe der geordneten Abwasserreinigung
~~ Zufahrts-Rolltor und Antriebe, die zum Trocknen gege-

ben werden mussten
~~ Durchflussmessung mit Platinenschaden
~~ geflutete Beleuchtungskörper, Steckdosen und Klemm-

stellen im Keller
~~ länger anhaltendes Eindringen von Wasser über Bau-

werksfugen und Wanddurchführungen infolge hohem 
Grundwasserspiegel

~~ erheblicher Personalaufwand zur Reinigung

Unter Eindruck dieser Ereignisse werden folgende 
Maßnahmen in naher Zukunft umgesetzt: 

~~ Aufstockung des Betriebsgebäudes zur hochwassersi-
cheren Aufstellung der EMSR-Technik

~~ Einrichtung eines von fern erreichbaren Leitsystems
~~ Erhöhung von Schächten im Bereich von Tiefpunkten
~~ Einbau zusätzlicher Messtechnik zur Pegelerfassung im 

Ablauf zum Neckar
~~ Überprüfung der Zulaufhydraulik zur Mischwasserent-

lastung
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Grafische Darstellung der Hochwasserlagen in Neckartailfingen und 
im Bereich der Kläranlage. 

Das GKW und  die Zukunft des Hoch-

wasserschutzes 

Aus den Erfahrungen des GKW im Jahr 2013 
ergeben sich generelle Ziele, die im Bereich des 
Hochwasserschutzes schnell umgesetzt werden. 
Generell gilt: Es sollte eine Datenaktualisierung 
als Nachbetrachtung geben, die insbesondere den 
oberen Bereich der Neckarpegel abdeckt. 

Diese Daten sollten auf einem geschützten Ser-
verzugang für Kläranlagenbetreiber jederzeit ab-
rufbar sein. Zudem würde die digital verwertbare 
Alarmierung der Leitstelle und eine bessere Be-
rücksichtigung der wasserbaulichen Anlagen von 
Drittanbietern in den Alarm- und Katstrophenplä-
nen zu einer erheblichen Verbesserung der Kom-
munikation führen. 

Doch auch das GKW selbst steckt sich Ziele, 
die den Umgang mit Hochwassersituationen 
routinierter gestalten: 

~~ Bessere Kenntnis der örtlich relevanten 
Wasserspiegellagen für HQ100+Klima und 
Verfügbarkeit hochwasserrelevanter Informati-
onen im zeitlichen Ablauf

~~ Aufstellung aller EMSR-Anlagen nur noch im 
hochwassersicheren Bereich

~~ keine Messtechnik im Überflutungsbereich
~~ Sichere Erreichbarkeit für den Gewässerschutz 

relevanter Einrichtungen bis zu den Bemes-
sungswasserspiegellagen

~~ digitale Erreichbarkeit zu jeder Zeit 
~~ Verfügbarkeit fortgeschriebener Alarmpläne, 

darin festgelegte Schalthandlungen die von 
fern ausgelöst werden können

~~ Freischaltmöglichkeit der im Flutungsfall „auf-
gegebenen“ Anlagenteile

~~ Kenntnis über Rückstaukonsequenzen beim 
zwangsweisen Abschalten von Pumpwerken

Die Güte und Effizienz des Hochwasserschutzes in 
einer brenzligen Situation steht und fällt mit einer 
ausreichenden Anzahl von gut ausgebildeten und 
handlungsfähigen Personen. Dies gilt sowohl für 
die vorausschauenden Maßnahmen – als auch für 
das Krisenmanagement im akuten Fall.
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... wer schlau ist, denkt schon heute an Morgen und 
trifft nachhaltige Entscheidung zum Gewässerschutz.
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~~ Rein in den Neckar: 	  
Die 4. Reinigungsstufe kommt

~~ 	Mit mehreren Millionen:  
Substanz erhalten 

~~ 	Jede Menge Energie:  
regenerativ, alternativ und effektiv

 
Stufenweise 
ausgebaut:
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Das GKW reinigt seit über 50 Jahren erfolgreich das Abwasser von rund 100.000 Einwohnern. 

Das könnte auch so bleiben. Doch wer schlau ist, denkt schon heute an Morgen und trifft nach-

haltige Entscheidung zum Gewässerschutz. Für uns und die kommenden Generationen.

Bislang gibt es keine rechtliche Verpflichtung, auch 
Rückstände von Arzneimitteln und anderen Industrie-
chemikalien aus dem Abwasser zu eliminieren. Das 
GKW stellt sich nun dieser Aufgabe und baut für die 
Kläranlage Wendlingen eine 4. Reinigungsstufe. Auf 
diese Weise können Spurenstoffe aus dem Abwasser 
nahezu vollständig entfernt werden.

In einer außerordentlichen Verbandsversammlung im De-
zember 2013, fasst der Verband den dafür erforderlichen 
Beschluss. Mit der überwältigenden Mehrheit von 93 Prozent 
haben die Mitgliedskommunen des GKW der Einführung ei-
ner 4. Reinigungsstufe zugestimmt. 
Damit leistet das GKW im mittleren Neckarraum einen 
zentralen Beitrag für einen auf Nachhaltigkeit angelegten, 
langfristigen Umweltschutz. Das Land Baden-Württemberg 
begrüßt solche Initiativen zukunftsträchtiger Abwasserreini-
gung grundsätzlich und unterstützt daher ausdrücklich diese 
Freiwilligkeitsleistung des GKW.

Fotos: 
Kläranlagen Ravensburg und Sindelfingen 

(Quelle: Weber-Ing.)

Rein in den Neckar:
Die 4. Reinigungsstufe kommt!
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Spurenstoffe & Statistik 
Spurenstoffe sind grundsätzlich Stoffe, die nur in relativ 
geringer Konzentration in unseren Gewässern vorkom-
men. Bedenkt man jedoch, dass die Menge der täg-
lich eingenommen Medikamente stetig steigt und diese 
auf natürliche Weise dem Abwasser zugeführt werden, 
verdichtet sich das Thema „Spurenstoffe“ zu einem 
ökologischen Desaster. Während ein Drittel der Kran-
kenversicherten über 65 Jahre täglich mehr als fünf 
verschiedene Medikamente zu sich nimmt, sind es bei 
den Hochbetagten zwischen 80 und 94 Jahren schon 
fast die Hälfte. 
Der Anteil der über 84-jährigen wird sich bis zum Jahr 
2030 gegenüber 2008 voraussichtlich um 85 % erhö-
hen. Alle die enthaltenen Wirkstoffe werden durch her-
kömmliche Verfahren nicht aus dem Abwasser entfernt 
und mit in die Gewässer eingeleitet. Baden-Württem-
berg gehörte im vergangenen Jahr zu den Ländern mit 
den geringsten durchschnittlichen Arzneimittelausga-
ben pro Kassenpatient: 360 Euro = 1 Euro pro Person 
und Tag. 
(Quelle: Arzneimittel-Atlas, Forschungsinstitut IGES, 
Verband Forschender Arzneimittelhersteller (vfa), 
08/2013) 
Zum Vergleich: Die vierte Reinigungsstufe des Grup-
penklärwerkes Wendlingen kostet 26 Cent pro Kubik-
meter – das ergibt 3,1 Cent pro Person und Tag!

Die 4. Reinigungsstufe stellt ein Verfahren zur Entfernung von 
Mikroschadstoffen aus dem Abwasser dar. Dabei geht es 
außer um Medikamentenrückstände auch um Industrieche-
mikalien und Hormonstoffe, mit denen wir Menschen heu-
te umgehen. Diese Spurenstoffe kommen in einer Vielzahl 
von handelsüblichen Produkten vor und gelangen auf den 
verschiedensten Wegen ins Abwasser. Da sie von konven-
tionellen 3-stufigen Kläranlagen nur unzureichend entfernt 
werden, reichern sie sich in der aquatischen Umwelt an.

Spurenstoffe versus Kosten

Die Realisierung eines solchen Verfahrens bedeutet für das 
GKW eine bedeutende Investitionssumme sowie Folgekos-
ten, die sich auf die Verbandsumlagen auswirken. Die ge-
schätzten Gesamtkosten für die 4. Reinigungsstufe betragen 
7,7 Millionen Euro. Dafür muss das GKW 6,3 Millionen Euro 
an Fremdmitteln aufnehmen und erhält vom Land 1,4 Millio-
nen Euro Fördermittel. Die jährlichen Betriebskosten werden 
sich voraussichtlich auf rund 400.000 Euro belaufen. Nach 
heutigem Kenntnisstand ist mit einer Mehrbelastung des Ge-
bührenzahlers in Höhe von etwa 8 Euro pro Person und Jahr 
zu rechnen. Das GKW geht von einer voraussichtlichen In-
betriebnahme der 4. Reinigungsstufe im Frühjahr 2017 aus. 
Wir werden weiter über den Verlauf dieses Projektes un-
terrichten – aktuelle Details gibt es in der Tagespresse, auf 
unserer Internetseite www.gkw-wendlingen.de oder im Ge-
schäftsbericht für das Jahr 2014. 
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Das Jahr 2013 war vom Engagement des GKW zum langfristigen Werterhalt der technischen 

und baulichen Einrichtungen geprägt. Es wurden Maßnahmen mit einem finanziellen Volumen 

von mehreren Millionen Euro begonnen, durchgeführt oder abgeschlossen.

Neu war der Wiedereinstieg in die Inspektion der Verbands-
sammler: Als erster Abschnitt erfolgte die Kamera-Befahrung 
des Leitungsabschnittes 12 von Oberboihingen nach Wend-
lingen und des Leistungsabschnittes 13 von Unterensingen 
nach Wendlingen. Nach dieser Schadensklassifizierung und 
einer Bedarfsanalyse folgt im Jahr 2014 die notwendige Sa-
nierung.

Im Juni 2013 erfolgte die Abnahme der Erneuerung der 
Steuerung unserer Kammerfilterpresse. Die Maßnahmen an 
der zugehörigen Polymeraufbereitung werden derzeit umge-
setzt. Dabei waren betriebswirtschaftliche Überlegungen ein 
zentraler Punkt. 

Erneuerungen im Bereich unseres Blockheizkraftwerkes: Das 
Modul 1 wird mit 250 KWel in Zukunft eine höhere Leistung 
und einen besseren Wirkungsgrad haben. Aufgrund der hö-
heren Gesamtfeuerungsleistung wurde ein BImSch-Verfah-
ren notwendig.

Mit mehreren Millionen:
Substanz erhalten 
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Regenüberläufe und Regenüberlaufbecken

Der hydraulische Umbau am RÜ 13 am Stadion in Kirch-
heim unter Teck ist am 12.06.2013 abgenommen worden. 

Der Umbau des RÜ 3525 am alten Standort in der Stuttgar-
ter Straße in Kirchheim unter Teck kann nicht realisiert wer-
den. Daher erfolgten konkretere Planungen für einen neuen 
Standort. Diesem Vorgehen hat das Landratsamt Esslingen 
als zuständige wasserrechtliche Genehmigungsbehörde im 
April 2013 zugestimmt. In Abstimmung aller Projektbeteilig-
ter kommt es jedoch voraussichtlich erst in 2-3 Jahren zum 
Baubeginn.

Die Erneuerung der Elektrotechnik weiterer Regenüber-
laufbecken sind am 24.07.2013 abgenommen worden: 
Regenüberlaufbecken 24 und 44 in Kirchheim unter Teck, 
Regenüberlaufbecken 42 in Dettingen unter Teck und Re-
genüberlaufbecken 74 und 75 in Köngen. 

Auch für das Regenüberlaufbecken 1 in Ohmden sowie die 
Regenüberlaufbecken 5 und 6 in Holzmaden stehen diese 
Maßnahmen an. Um planungstechnisch Synergieeffekte 
zu erreichen, wurden diese Leistungen mit entsprechenden 
Baumaßnahmen weiterer Regenüberlaufbecken in 2014 zu-
sammengefasst. Infolge größerer Investitionsvolumina wer-
den insgesamt günstigere Preise erwartet.

Die Technik der Regenüberlaufbecken-Anbindung von au-
ßen zur zentralen Leitwarte beim GKW ist 20 Jahre alt, die 
Hardware gibt es nicht mehr. Sämtliche hierfür erforderli-
che Erneuerungsmaßnahmen konnten in 2013 durchgeführt 
werden. Die Schlussabnahme erfolgte am 19.02.2014. Die 
Anlage ist zwischenzeitlich in Betrieb, arbeitet störungsfrei 
und gewährleistet eine deutlich bessere Benutzerführung.
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Der Einsatz von Wärmetauschern im Abwasserkanal lohnt 
sich bei stark frequentierten Objekten wie Schulen oder ähn-
lich genutzten Gebäuden. Diese neue Form der Energiever-
sorgung wird im Schloßgymnasium in Kirchheim unter Teck 
eingesetzt. Hier baut die Stadt zusammen mit einem Pla-
nungsbüro und dem GKW einen Abwasserwärmetauscher 
mit Wärmepumpe, BHKW und Gas-Spitzenkessel ein. Die 
Inbetriebnahme erfolgt im Jahr 2014.

Die Verbrennung von Rohstoffen hat in der Menschheitsgeschichte eine lange Tradition. Sie gip-

felt heute in der massenhaften Verbrennung fossiler Rohstoffe in Kraftwerken und Fahrzeugen. 

Hier muss ein Umdenken stattfinden! Ein bewährter Ansatz ist die Wiederverwendung bereits 

gewonnener Energie. 

Blockheizkraftwerk

Das Thema „Erneuerbare Energien“ hat auch das GKW 
im Jahr 2013 sehr beschäftigt: Seit 1991 betreiben wir ein 
Blockheizkraftwerk. Nachdem die Module 2 und 3 bereits 
im Jahr 2004 ausgetauscht wurden, erneuerten wir im Jahr 
2013 das Modul 1. Zur Finanzierung dieser Maßnahme ha-
ben wir ein gefördertes und damit äußerst günstiges KfW-
Darlehen erhalten. Darüber hinaus wurde die Wärmeregu-
lierung und Faulbehälterumwälzung der Gruppenkläranlage 
Wendlingen neu konzipiert, so dass wir auch hier elektrische 
Energie im Verbrauch einsparen können. 

Anpassungen im Bestand

Der Fokus lag zudem auf dem biologischen Anlagenteil: 
Auch die Änderungen der Filtratwasserbehandlung und der 
Rührwerkssteuerungen werden in Zukunft zu Energieeinspa-
rungen führen. Diese Maßnahmen sind Teil der Prioritäten-
liste aus der im vergangenen Jahr durchgeführten Energie-
effizienzanalyse.

Wärme aus Abwasser zurückgewinnen 

und weiter nutzen

Abwasser besitzt durch seine Wärme ein beachtliches Ener-
giepotential. Moderne Technik macht es möglich, diese 
Wärmeenergie zu gewinnen und neu verfügbar zu machen. 
Damit kann die Energie-, Co2- und Kostenbilanz eines Ge-
bäudes erheblich verbessert werden!

Die Wärme im Abwasser ist entweder die Restwärme aus der 
Trinkwasserbereitstellung oder das Nebenprodukt eines im 
Wasser betriebenen Kühlprozesses. Zurückgewonnen wird 
sie mittels eines Wärmetauschers, der in Kombination mit ei-
ner Wärmepumpe installiert wird. Diese heben den mäßigen 
Temperaturwert des im Schnitt 15 °C warmen Abwassers auf 
ein anderes Niveau, so dass sich damit Gebäude beheizen 
lassen.

Jede Menge Energie: 
regenerativ, alternativ und effektiv
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„Die Bilanzsummen zum 31.12.2013 verringerten 
sich gegenüber dem Vorjahr um 1,5 Mio. EUR (8,7 %) 
auf  15,7 Mio. EUR.“ 
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~~ Wirtschaftliche Entwicklung  
des Verbandes

Erläuterungen zur Bilanz zum 31.12.2013 

und zur Gewinn- und Verlustrechnung 2013

2_
Wirtschaftlich 
entwickelt:
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Wirtschaftliche Entwicklung des Verbandes

Bilanz

Die Bilanzsummen zum 31.12.2013 
verringerten sich gegenüber dem 
Vorjahr um 1,5 Mio. EUR (8,7 %) 
auf 15,7 Mio. EUR.

BEZEICHNUNG EUR

SOFTWARE 8.673,14
Büroeinrichtungen 1.536,73
Büromaschinen 21.307,69
Fuhrpark 35.736,33
Werkzeuge 7.310,38
Laborausstattung 2.343,42
SUMME BETRIEBS- UND GESCHÄFTSAUSSTATTUNG 68.234,55
Planungskosten für Bauvorhaben ab dem Wirtschaftsjahr 2014 128.560,06
Unvorhergesehene Investitionen 52.110,69
Messgeräte 27.764,63
Anbindung Eisendosierstation 31.617,26
Verbesserungsmaßnahmen Kammerfilterpresse 70.998,00
Erneuerung der Anbindung der Außenstationen 81.612,47
BHKW-Anlage, Ersatz Modul 1 168.094,76
Gebläsestation 1.145,00
Filtratleitung aus der Schlammentwässerung 208,27
Erneuerung der Elektrotechnik der Unterstation Biologie 79.702,46
Erneuerung der Polymerlösestation 16.083,28 
Zubringer - Inliner 8.649,54
Teilerneuerung der Elektrotechnik vom RÜB 1 – Ohmden 6.767,91
Teilerneuerung der Elektrotechnik vom RÜB 5 – Holzmaden 2.242,92
Teilerneuerung der Elektrotechnik vom RÜB 6 – Holzmaden 2.242,92
Teilerneuerung der Elektrotechnik vom RÜB 24 – Kirchheim/Teck 44.461,91

Teilerneuerung der Elektrotechnik vom RÜB 42 – Dettingen/Teck 45.618,40

Teilerneuerung der Elektrotechnik vom RÜB 44 – Kirchheim/Teck 29.837,46

Teilerneuerung der Elektrotechnik vom RÜB 74/75 – Köngen  69.264,19

Umbau des RÜ 3525 – Kirchheim/Teck 7.672,45

Umbau des RÜ 13 – Kirchheim/Teck 25.180,61

SUMME BAUMASSNAHMEN 899.835,19

GESAMT 976.742,88

Investitionen im

Wirtschaftsjahr 2013

Erläuterungen zur Bilanz zum 31.12.2013

Umlaufvermögen

Anlagevermögen 
abzgl. Landeszu-
wendungen

Mio. EUR

Aktiva

Investitionen sind in Höhe von rund 
1,0 Mio. EUR getätigt worden.

Abschreibungen sind in Höhe von 
1,6 Mio. EUR vorgenommen worden.

Im Berichtsjahr sind Baumaßnahmen 
im Gesamtumfang von rund 0,4 Mio. 
EUR abgerechnet und aktiviert wor-
den, dabei handelte es sich im We-
sentlichen um die Anschaffung von 
Messgeräten, die Anbindung der Ei-
sendosierstation,  Verbesserungsmaß-
nahmen für die Kammerfilterpressen, 
die Teilerneuerung der Elektrotechnik 
der RÜB 24 und RÜB 44 in Kirchheim 
unter Teck, RÜB 42 in Dettingen unter 
Teck, RÜB 74/75 in Köngen sowie den 
Umbau des Regenüberlaufes RÜ 13 in 
Kirchheim unter Teck.

Das Anlagevermögen war mit 14,8 
Mio. EUR um 0,6 Mio. EUR niedri-
ger als am 31.12.2012.
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Anlagen im Bau

Immaterielle Vermögens-

gegenstände und Sachan-

lagevermögen

Verhältnis Restbuchwerte zu Anschaffungswerten

23 %

31.12.2011

68,5

16,0

22 %

31.12.2012

68,4

15,0

20 %

31.12.2013

67,9

13,9

Der Stand der Anlagen im Bau betrug 
zum Bilanzstichtag 592.768,99 EUR 
und setzte sich wie in der Tabelle links 
dargestellt zusammen.

Das Umlaufvermögen verringerte 
sich gegenüber dem Vorjahr um insge-
samt 0,8 Mio. EUR auf 0,9 Mio. EUR. 
Die Ursache für diese Veränderung lag 
hauptsächlich an der Abnahme der 
Guthaben bei Kreditinstituten.
Die Ersatzteilvorhaltung und der Be-
stand an Betriebsstoffen (insgesamt 49 
Tsd. EUR) erhöhte sich gegenüber dem 
Vorjahr.
Die „Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen“ (40 Tsd. EUR) , wel-
che sich gegenüber dem Vorjahr ver-
ringerten, betrafen zum Bilanzstichtag 
noch nicht ausgeglichene Rechnun-
gen. Es handelte sich im Wesentlichen 

BEZEICHNUNG EUR

Planungskosten für künftige Baumaßnahmen 134.807,56 

Unvorhergesehene Investitionen 24.156,76 

Verbesserungsmaßnahmen Kammerfilterpresse 185,77 

Erneuerung der Anbindung der Außenstationen 106.826,96 

BHKW-Anlage, Ersatz Modul 1 175.121,76 

Gebläsestation 1.565,00 

Filtratleitung aus der Schlammentwässerung 1.597,46 

Erneuerung der Polymerlösestation 16.083,28 

Erneuerung der Elektrotechnik der Unterstation Biologie 101.927,46 

Teilerneuerung der Elektrotechnik vom RÜB 1 – Ohmden 6.767,91 

Teilerneuerung der Elektrotechnik vom RÜB 5 – Holzmaden 2.242,92 

Teilerneuerung der Elektrotechnik vom RÜB 6 – Holzmaden 2.242,92 

Umbau des RÜ 3525 – Kirchheim/Teck 10.593,69 

Zubringer – Inliner 8.649,54 

SUMME 592.768,99 

Anschaffungswerte
Restbuchwerte

um Kostenersätze Dritter für die Annah-
me von Fremdstoffen. Die Forderungen 
sind zwischenzeitlich alle ausgeglichen.
Die „Sonstigen Vermögensgegenstän-
de“ enthielten eine am Bilanzstichtag 
noch nicht realisierte Forderungen an 
die Postbank in Höhe von 0,6 Mio. EUR 
zuzüglich der Zinsen. Die Rückzahlung 
der Geldanlage einschließlich der Zin-
sen ging trotz unserer fristgerechten 
Kündigung zum 30.12.2013 erst am 
03.01.2014 auf dem Girokonto des 
GKW ein. Außerdem waren in dieser 
Bilanzposition sonstige Kostenersätze 
enthalten, welche ebenfalls zwischen-
zeitlich alle ausgeglichen sind.

Die „Guthaben bei Kreditinstituten“ 
(220 Tsd. EUR) umfassten Guthaben 
auf dem Giro- und dem Geldmarkt-
konto. 
Bei den Rechnungsabgrenzungsposten 
(15 Tsd. EUR) handelte es sich um die 
periodengerechte Abgrenzung eines 
Gasflaschennutzungsvertrages, einer 
Softwarewartungspauschale sowie der 
Verlängerung der wasserrechtlichen 
Einleiterlaubnis.

Die Entwicklung der immateriellen Ver-
mögensgegenstände und des Sachan-
lagevermögens ist aus nebenstehen-
der Grafik ersichtlich. 
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PassivaBilanz

Eigenkapitalanteile 

zum 31.12.2013

Das Eigenkapital des GKW, welches 
sich aus den Positionen „Baukostenzu-
schüsse“ und „Empfangene Ertragszu-
schüsse“ zusammensetzt, betrug zum 
Bilanzstichtag rund 4,5 Mio. EUR.

Der entsprechend dem Beschluss 
der Verbandsversammlung vom 
10.05.2006 festgelegte „Sockelbe-
trag“ aus den Baukostenzuschüssen für 
die Kläranlage betrug unverändert 4,0 
Mio. EUR; die auf die einzelnen Ver-
bandsmitglieder entfallenden Eigenka-
pitalanteile zum 31.12.2013 sind aus 
der Tabelle rechts ersichtlich.

Die empfangenen Ertragszuschüsse 
verringerten sich seit dem Wirtschafts-
jahr 2006, in welchem die Verbands-
versammlung den Beschluss gefasst 
hatte, diese über 20 Jahre erfolgswirk-
sam aufzulösen.
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Mio. EUR

Andere Verbindlichkeiten und 
Rückstellungen 

Eigenkapital

Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten

* EW = Einwohnerwerte gemäß Verbandssatzung

2009 2010 2011 2012 2013

VERBANDSMITGLIED
BETEILIGUNGS-
VERHÄLTNIS

BAUKOSTENZUSCHUSS
KLÄRANLAGE

EW*  % EUR

Kirchheim unter Teck 70.923  41,67  1.666.688,20  

Wendlingen am Neckar 30.358  17,84  713.412,02  

Weilheim an der Teck 5.008  2,94  117.687,84  

Aichelberg 2.251  1,32  52.898,43  

Dettingen unter Teck 12.539  7,37  294.666,09  

Holzmaden 3.611  2,12  84.858,38  

Köngen 18.691  10,98  439.237,90  

Oberboihingen 9.693  5,69  227.785,19  

Ohmden 2.198  1,29  51.652,93  

Unterensingen 8.130  4,78  191.054,74  

Zell u. A. 6.811  4,00  160.058,28  

SUMME 170.213  100,00  4.000.000,00  
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Mio EUR

Tsd. EUR

Vermögens- und Kapitalbewegungen
im Wirtschaftsjahr 2013

Entwicklung  der langfristigen Verbindlichkeiten (Schulden) Verbindlichkeiten

Mio. EUR
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Sonstiges: 157Sonstiges: 141

Abnahme
Bankguthaben

1.442

Kreditaufnahmen 130

Investitionen 
 971

Abnahme
Verbindlichkeiten

259

Zunahme
Forderungen

596

Abschreibungen 
 1.579 Kredittilgung 

1.309

Mittelherkunft Mittelverwendung

Die Verbindlichkeiten verringerten 
sich um insgesamt 1,5 Mio. EUR auf 
10,7 Mio. EUR. Die Restlaufzeiten sind 
aus dem Verbindlichkeitenspiegel im 
Anhang ersichtlich.

Die „Verbindlichkeiten gegenüber Kre-
ditinstituten“ verringerten sich um 1,2 
Mio. EUR und betrugen damit 10,3 
Mio. EUR. Die Veränderung resultier-
te aus planmäßigen Tilgungen, die in 
Höhe von 1,3 Mio. EUR geleistet wor-
den sind sowie der Aufnahme der zwei-
ten Kreditrate zur Finanzierung des Er-
satzes vom Modul 1 der BHKW-Anlage 
in Höhe von 130.000 EUR.

Auf Antrag vom 21.08.2012 auf ei-
nen Kredit aus einem KfW-För-
derprogramm hatte das GKW am 
08.10.2012 eine Kreditzusage über 
530.000 EUR zur Finanzierung des Er-
satzes vom Modul 1 der BHKW-Anlage 
erhalten. Es ist eine Laufzeit von zehn 
Jahren mit zwei tilgungsfreien Jah-
ren und ein Zinssatz von 0,1 % ver-
einbart worden. Der Abruf der ersten 
Rate in Höhe von 400.000 EUR war 
am 24.10.2012 erfolgt. Die zweite 
Rate in Höhe von 130.000 EUR muss-
te im Oktober 2013, dem Ende der 
Abruffrist, abgerufen werden. Der Ver-
wendungsnachweis ist der KfW neun 
Monate nach Vollauszahlung vorzule-
gen, d. h., im Juli 2014.

Die „Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen“ (241 Tsd. EUR) erhöh-
ten sich um 11 Tsd. EUR. 

Die „Verbindlichkeiten gegenüber Ver-
bandsmitgliedern“ (127 Tsd. EUR) ver-
ringerten sich um 274 Tsd. EUR. 

Die „Sonstigen Verbindlichkeiten“ (16 
Tsd. EUR) erhöhten sich um 4 Tsd. EUR.
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Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Das Ergebnis des Wirtschaftsjahres 2013 lag mit einer Aufwands- und Ertragssumme von 

5,9 Mio. EUR um 6,6 % über dem Ergebnis des Vorjahres. Die Anteile der einzelnen Positionen 

der Gewinn- und Verlustrechnung 2013 an den Gesamterträgen bzw. Gesamtaufwendungen 

sind im Folgenden beschrieben und grafisch dargestellt.

0 500 1.000 1.500 2.000 2.500 3.000

Umlage zur Deckung des laufenden
Betriebs- und Verwaltungsaufwandes

2.750 Tsd. EUR

Umlage AfA, Zinsen Kläranlage, 
Zubringer und Pumpwerk I + II

994 Tsd. EUR

Sonstige Umsatzerlöse
1.094 Tsd. EUR

Andere aktivierte Eigenleistungen 
11 Tsd. EUR

sowie sonstige betriebliche Erträge 
62 Tsd. EUR

Umlage AfA, Zinsen RÜB/RÜ 
954 Tsd. EUR

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
11 Tsd. EUR

Sonderumlage (Aichelberg/Zell)
37 Tsd. EUR

Erträge: 5.913 Tsd. EUR

Die Umsatzerlöse, welche die Ver-
bandsumlagen und die sonstigen Um-
satzerlöse aus Fremdstoffannahmen 
und Betriebsführungen umfassen, er-
höhten sich gegenüber dem Vorjahr um 
374 Tsd. EUR (6,8 %).

Die Umlage zur Deckung des lau-
fenden Betriebs- und Verwaltungs-
aufwandes lag um 386 Tsd. EUR über 
der des Vorjahres (16,4 %).

Die Umlage zur Deckung des Auf-
wandes für Abschreibungen und 
Kreditzinsen für Kläranlage, Zubrin-
ger sowie die Pumpwerke Köngen 
und Unterensingen verringerte sich 
um 44 Tsd. EUR (4,3 %).

Die Umlage zur Deckung des Auf-
wandes für Abschreibungen und 
Kreditzinsen für Regenüberlaufbe-
cken und Regenüberläufe verringerte 
sich um 38 Tsd. EUR (3,8 %).

Die Sonderumlage für die Verbands-
mitglieder Aichelberg und Zell u. A. 
verringerte sich um 18 Tsd. EUR (31,9 
%).

Die Sonstigen Umsatzerlöse lagen 
trotz des weiter rückläufigen Umfanges 
bei den Fremdstoffannahmen infolge 
der Übernahme einer weiteren Betriebs-
führung für die Kläranlage Wolfschlu-
gen um insgesamt 87 Tsd. EUR über de-
nen des Vorjahres (8,7 %).

Eigenleistungen für die Projektsteue-
rung bei Baumaßnahmen sind in Höhe 
von 11 Tsd. EUR aktiviert worden, das 
waren 5 Tsd. EUR mehr als im Vorjahr.

Die Sonstigen betrieblichen Erträge 
betrugen 62 Tsd. EUR, sie verringerten 
sich um 13 Tsd. EUR.

Die Zinserträge in Höhe von 10 Tsd. 
EUR lagen geringfügig unter denen des 
Vorjahres. 
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0 500 1.000 1.500 2.000

Materialaufwand
1.669 Tsd. EUR

Personalaufwand
1.939 Tsd. EUR

Abschreibungen
1.579 Tsd. EUR

Sonstige betriebliche Aufwendungen
283 Tsd. EUR

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 
406 Tsd. EUR 

sowie sonstige Steuern
 37 Tsd. EUR

Aufwendungen: 5.913 Tsd. EUR

Die GuV-Position Materialaufwand er-
höhte sich gegenüber dem Vorjahr um 
insgesamt 175 Tsd. EUR (11,7 %). Da-
bei erhöhten sich sowohl die „Aufwen-
dungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstof-
fe sowie bezogene Waren“, und zwar 
um 71 Tsd. EUR (13,3 %), als auch die 
„Aufwendungen für bezogene Fremd-
leistungen“, die um 104 Tsd. EUR (10,9 
%) höher als im Vorjahr lagen. Ursache 
für diese Entwicklung war der gestiege-
ne Instandhaltungsbedarf für die nun 
in die Jahre gekommenen technischen 
Anlagen. 

Der Personalaufwand erhöhte sich 
aufgrund der Personalmehrung für die 
Betreuung der Betriebsführungsanla-
gen gegenüber dem Vorjahr um 146 
Tsd. EUR (8,1 %).

Die Abschreibungen verringerten sich 
trotz der vorgenommenen Aktivierungen 
im Vergleich zum Vorjahr leicht um 29 
Tsd. EUR (1,8 %). Der Rückgang resul-
tierte daraus, dass ein hoher Anteil an 
den technischen Anlagen wegen ihres 
Alters bereits voll abgeschrieben war.

Die Sonstigen betrieblichen Auf-
wendungen erhöhten sich infolge 
einer Rückstellung für die Abwasserab-
gabe um 140 Tsd. EUR auf 283 Tsd. 
EUR.

Die Zinsaufwendungen lagen auf-
grund der planmäßigen Tilgungen um 
72 Tsd. EUR (15,0 %) unter denen des 
Vorjahres. Im Berichtsjahr sind keine 
Bauzinsen aktiviert worden.

Die Sonstigen Steuern welche die 
Grund-, Kraftfahrzeug- und Strom-
steuer umfassen, erhöhten sich von 
bisher 32 Tsd. EUR um 4 Tsd. EUR auf 
36 Tsd. EUR, was eine Folge des höhe-
ren Strombezuges war.
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Entwicklung der Aufwendungen Entwicklung der Erträge 

Gesamtaufwand

Abschreibungen

Zinsen

Personal- und Versorgungsaufwand

Materialaufwand, Fremdleistungen

sonstiger Betriebs- und Geschäftsaufwand

Gesamterträge

Umsatzerlöse - Verbandsumlagen

Sonstige Umsatzerlöse und Erträge

Tsd. EUR Tsd. EUR
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Vergleich des Erfolgsplanes 2013 mit dem Ergebnis 2013

Im Erfolgsplan 2013 waren Gesamtaufwendungen und -erträge in Höhe von 6.356.900 EUR geplant.

AUFWENDUNGEN
PLANANSATZ

TSD. EUR
ERGEBNIS
TSD. EUR

ABWEICHUNG
TSD. EUR

Betriebsaufwendungen

Materialaufwand 1.759        1.669    -90       

Personalaufwand 1.961        1.939    -22       

Abschreibungen 1.579        1.579    0       

Sonstige Aufwendungen 585        283    -302       

5.884        5.470    -414       

Geschäftsaufwendungen

Zinsen u. ä. Aufwendungen, Steuern 473        443    -30       

Gesamtaufwendungen 6.357        5.913    -444       

abzüglich:

ERTRÄGE

Sonstige Umsatzerlöse 1.015        1.094    79       

Aktivierte Eigenleistungen 23        11    -12       

Andere betriebliche Erträge 52        62    10       

Sonstige Zinsen 5        11    6       

Gesamterträge ohne Umlagen 1.095        1.178    83       

Verbandsumlagen 5.262        4.735    -527       

abzüglich nicht erhobene Abwasserabgabe -400       -- --

4.862        4.735    -127       

Erfolgsrechnung
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„Am Ende des Geschäftsjahres 2013
waren beim GKW insgesamt
52 Mitarbeiter/innen beschäftigt.“ 
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~~ Der Verband und seine Mitglieder

~~ Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

~~ Prüfungen

3_
Permanent
begleitet:
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Der Zweckverband Gruppenklärwerk Wendlingen am

Neckar (GKW) wurde am 12.10.1961 gegründet.

Er ist ein Zweckverband im Sinne des Gesetzes über kom-

munale Zusammenarbeit für Baden-Württemberg (GKZ), eine 

Körperschaft des öffentlichen Rechts.

Der Verbandssitz des GKW ist in Wendlingen am Neckar. 

Auf die Verfassung und Verwaltung des GKW finden die für 

Eigenbetriebe geltenden Vorschriften Anwendung. Darüber 

hinaus bestimmen sich die Aufgaben und die Betätigung des 

Zweckverbandes nach seiner Satzung.

Der Verband und seine Mitglieder

Aufgaben des Zweckverbandes

Verbandsmitglieder und

Verbandsorgane
VERBANDSMITGLIED

BETEILIGUNGSVERHÄLTNIS

EW  %

Stadt Kirchheim unter Teck 70.923 41,67

Stadt Wendlingen am Neckar 30.358 17,84

Stadt Weilheim an der Teck 5.008 2,94

Gemeinde Aichelberg 2.251 1,32

Gemeinde Dettingen unter Teck 12.539 7,37

Gemeinde Holzmaden 3.611 2,12

Gemeinde Köngen 18.691 10,98

Gemeinde Oberboihingen 9.693 5,69

Gemeinde Ohmden 2.198 1,29

Gemeinde Unterensingen 8.130 4,78

Gemeinde Zell u. A. 6.811 4,00

GESAMT 170.213 100,00

Unterhaltung der 
Ortskanalisation

Abwassergebühren
der Bürger und
Unternehmen

Die Verbandsorgane sind:

~~ die Verbandsversammlung
~~ der Verwaltungsrat
~~ die/der Verbandsvorsitzende
~~ der Geschäftsführer

Der Zweckverband hat die Aufgabe, 
das aus der Ortskanalisation seiner 
Verbandsmitglieder zufließende Ab-
wasser abzuleiten, zu reinigen und in 
den Neckar einzuleiten. Außerdem be-
sorgt er die Regenwasserbehandlung 
für seine Verbandsmitglieder.

Er errichtet, unterhält und betreibt die 
zur Aufgabenerfüllung erforderlichen 
Anlagen, insbesondere die Gemein-
schaftskläranlage in Wendlingen am 

Neckar sowie Zubringerleitungen, 
Pumpwerke, Regenüberlaufbecken und 
Regenüberläufe.

Außerdem bestimmt die Satzung, dass 
der Zweckverband die Verbandsmit-
glieder und Dritte auf dem Gebiet der 
Abwasserreinigung beraten und be-
treuen kann, wozu beispielsweise die 
Betriebsführung anderer Kläranlagen 
gehört, sofern dies wirtschaftlich und 
kostendeckend möglich ist.



PERMANENT BEGLEITET 45

Verbandsversammlung

Verwaltungsrat

VERBANDSMITGLIED
ANZAHL 

VERTRETER
ANZAHL 

STIMMEN

Stadt Kirchheim unter Teck 10 71

Stadt Wendlingen am Neckar 5 31

Stadt Weilheim an der Teck 1 6

Gemeinde Aichelberg 1 3

Gemeinde Dettingen unter Teck 2 13

Gemeinde Holzmaden 1 4

Gemeinde Köngen 2 19

Gemeinde Oberboihingen 2 10

Gemeinde Ohmden 1 3

Gemeinde Unterensingen 2 9

Gemeinde Zell u. A. 1 7

SUMME 28 176

Zu den Aufgaben des Verwaltungsrates 
gehört es, über wichtige Angelegen-
heiten zu beschließen, die ansonsten 
keinen anderen Verbandsorganen zu-
geordnet sind.
Außerdem berät und bereitet der Ver-
waltungsrat Entscheidungen vor, die 
von der Verbandsversammlung ent-
schieden werden müssen. Der Ver-
waltungsrat befasst sich aber auch mit 
Angelegenheiten, die keinen Aufschub 
dulden.

Der Verwaltungsrat besteht aus der 
Verbandsvorsitzenden, ihrem ersten 
und zweiten Stellvertreter sowie aus 
sechs weiteren Mitgliedern, die von der 
Verbandsversammlung aus ihrer Mitte 
für die Dauer von fünf Jahren gewählt 
werden. Für die sechs weiteren Mitglie-
der des Verwaltungsrates wird je ein 
Stellvertreter gewählt.

Die Verbandsvorsitzende, ihr erster und 
zweiter Stellvertreter sowie die sechs 
weiteren Mitglieder des Verwaltungs-
rates und deren Stellvertreter sind für 
die Amtsdauer vom 20.03.2011 bis 
19.03.2016 in der 56. Verbandsver-
sammlung am 24.11.2010 gewählt 
worden.

Die gesetzlichen Vertreter der nicht als 
ordentliches Mitglied im Verwaltungs-
rat vertretenen Verbandsmitglieder 
können beratend an den Sitzungen des 
Verwaltungsrates teilnehmen.

Im Berichtsjahr tagte der Verwaltungs-
rat drei Mal:

~~ 20.03.2013	 (188. Sitzung)
~~ 17.07.2013	 (189. Sitzung)
~~ 24.10.2013	 (190. Sitzung)

Die Verbandsversammlung hat die Auf-
gabe, grundsätzliche Entscheidungen 
für den Zweckverband zu treffen. Sie 
beschließt beispielsweise über die Auf-
nahme neuer Mitglieder, die Änderung 
der Satzung, über die Feststellung von 
Wirtschaftsplänen und Jahresabschlüs-
sen und anderes mehr.
Die Verbandsversammlung trat am 
27.11.2013 zu ihrer 59. Sitzung in 
Oberboihingen und am 19.12.2013 
zur 60. Sitzung in Wendlingen am 
Neckar zusammen.
Die Verbandsversammlung besteht aus 
28 Vertretern der Verbandsmitglieder. 
Für die einheitliche Stimmabgabe ver-
fügt jedes Verbandsmitglied für jede 
angefangene 1.000 EW des Beteili-
gungsverhältnisses über eine Stimme. 
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Verbandsvorsitzende Zusammensetzung

des Verwaltungsrates

Geschäftsführer

Die Verbandsvorsitzende wird durch die Verbandsversamm-
lung gewählt und vertritt den Verband nach innen und nach 
außen.
Sie ist Vorsitzende der Verbandsversammlung und des Ver-
waltungsrates. In dieser Eigenschaft kann sie auch in drin-
genden Angelegenheiten zwischen den Sitzungen anstelle 
des Verwaltungsrates entscheiden.

Außerdem ist sie für die Mitarbeiter/innen des GKW oberste 
Dienstherrin und -vorgesetzte.

Der Geschäftsführer leitet den Zweckverband und ihm ob-
liegt die tägliche, laufende Betriebsführung.
Ferner zählen unter anderem zu seinen Aufgaben die Bewirt-
schaftung des Erfolgs- und Vermögensplanes, der Vollzug der 
Beschlüsse der Verbandsorgane, die Aufnahme von Krediten 
in einem bestimmten Rahmen, die Anstellung und Entlassung 
von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die Wahrnehmung 
von Rechtsangelegenheiten und anderes mehr.

Der derzeitige Geschäftsführer, Herr Dipl. Ing. Rainer Hauff, 
ist seit 01.05.2011 bestellt. Die Bestellung erfolgte durch die 
56. Verbandsversammlung am 24.11.2010.

Verbandsvorsitzende

Oberbürgermeisterin Angelika Matt-Heidecker
Kirchheim unter Teck
Amtszeit:  20.03.2011 – 19.03.2016

Erster Stellvertreter

der Verbandsvorsitzenden

Bürgermeister Steffen Weigel 
Wendlingen am Neckar
Amtszeit:  23.11.2011 – 19.03.2016

Zweiter Stellvertreter

der Verbandsvorsitzenden

Bürgermeister Hans Weil
Köngen
Amtszeit:  20.03.2011 – 11.07.2014

links:
Steffen Weigel, Bürgermeister der Stadt Wendlingen am Neckar, 

erster Stellvertreter
Mitte:

Angelika Matt-Heidecker, Oberbürgermeisterin der
Stadt Kirchheim unter Teck, Verbandsvorsitzende

rechts:
Hans Weil, Bürgermeister der Gemeinde Köngen,

zweiter Stellvertreter



PERMANENT BEGLEITET 47

Mitglieder

des Verwaltungsrates

Stellvertreter der Mitglieder

des Verwaltungsrates

Bürgermeister Günter Riemer
Kirchheim unter Teck
Amtszeit: 20.03.2011 – 19.03.2016

Bürgermeister Rainer Haußmann
Dettingen unter Teck
Amtszeit: 20.03.2011 – 19.03.2016

Stadtrat Siegfried Haufe
Wendlingen am Neckar
Amtszeit: 20.03.2011 – 19.03.2016
	
		
Bürgermeister Torsten Hooge
Oberboihingen
Amtszeit: 20.03.2011 – 19.03.2016

Stadtkämmerer Herbert Sedlaczek-Kohl
Kirchheim unter Teck
Amtszeit: 20.03.2011 – 19.03.2016

Stadtrat Hagen Zweifel
Kirchheim unter Teck
Amtszeit: 20.03.2011 – 30.07.2014

Bürgermeister Johannes Züfle
Weilheim an der Teck
Amtszeit: 20.03.2011 – 19.03.2016

Bürgermeister Jürgen Riehle
Holzmaden
Amtszeit: 20.03.2011 – 07.04.2014

Bürgermeister Martin Funk
Ohmden
Amtszeit: 20.03.2011 – 19.03.2016

Bürgermeister Sieghart Friz
Unterensingen
Amtszeit: 20.03.2011 – 19.03.2016

Bürgermeister Martin Eisele
Aichelberg
Amtszeit: 20.03.2011 – 19.03.2016

Bürgermeister Werner Link
Zell u. A.
Amtszeit: 20.03.2011 – 19.03.2016
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Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Stammbelegschaft
Durch die Veränderungen bestand die 
Stammbelegschaft zum Ende 2013 aus 
36 Beschäftigten, wobei es sich um 10 
weibliche und 26 männliche Beschäftig-
te handelte. Davon arbeiteten 4 Mitar-
beiterinnen in Teilzeit. Gegenüber 2012 
kam im betrieblichen Bereich ein Mitar-
beiter hinzu. Außerdem konnte in die-
sem Bereich eine Auszubildende als fes-
te Mitarbeiterin übernommen werden. 
Zwei Mitarbeiter konnten in 2013 ihr 
10-jähriges Betriebsjubiläum und ein 
Mitarbeiter sein 20-jähriges Betriebs-
jubiläum feiern. Ein Mitarbeiter konnte 
sogar für 30 Jahre GKW geehrt werden.

Ausbildung
In der Berufsausbildung zur „Fachkraft 
für Abwassertechnik“ befand sich Ende 
2013 nur ein Auszubildender, da für 
den Ausbildungsstart im September 
2013 kein geeigneter Bewerber zu Ver-
fügung stand. Dafür konnte ein junger 
Mann für die Ausbildung zum „Elekt-
roniker für Betriebstechnik“ gewonnen 
werden. Im kaufmännischen Bereich 
schloss eine Auszubildende einen Ver-
trag für die Ausbildung ab. Während 
des Jahres befanden sich jeweils eine 
Bürokauffrau im ersten und im zwei-
ten Lehrjahr und zwei weitere im drit-
ten Lehrjahr. Zum Jahresende waren 
damit insgesamt vier kaufmännische 
Auszubildende beim GKW tätig. Gene-
rell erhalten alle Auszubildenden nach 
einem erfolgreichen Abschluss der Be-
rufsausbildung für maximal ein Jahr 
die Gelegenheit, weitere Berufserfah-
rungen beim GKW zu sammeln.

VERGLEICH DES
PERSONALSTANDES

BERICHTS-
JAHR

VORJAHR

zum Bilanzstichtag 31.12.2013 31.12.2012

Geschäftsführer 1 1

Betriebsleiter 1 1

Betriebsingenieur 1 1

Verwaltungsleiter 1 1

Verwaltungspersonal 7 7

Betriebspersonal 24 22

Gebäudereinigung 1 1

Summe Stammbelegschaft 36 34

Auszubildende „Bürokauffrau“ 4 3

Auszubildende/r  
„Fachkraft Abwassertechnik“

1 2

Auszubildende/r  
„Elektroniker für Betriebstechnik“

1 0

Aushilfen Betriebsführungen 10 9

Anzahl der Beschäftigten insgesamt 52 48

Betriebsführung
Im Bereich der Betriebsführungen ar-
beitete das GKW mit zehn Personen im 
Rahmen so genannter „Mini-Jobs“ zu-
sammen, somit eine zusätzliche Person 
in diesem Bereich für Wolfschlugen.

Personalvertretung
Die kooperative Zusammenarbeit mit 
dem Personalrat wurde auch in 2013 
erfolgreich fortgeführt. Neben der 
Kooperation bei vielen Personalange-
legenheiten führte die Arbeit mit der 
Personalvertretung am 18.09.2013 
zu einem gelungenen Betriebsausflug 
nach Augsburg und am 12.12.2013 
zu einer Weihnachtsfeier im Könge-
ner Schloss. Die Personalversammlung 
fand ebenfalls am 12.12.2013 statt.

Die Zahl der beim Zweckverband beschäftigten Menschen war zum Ende des Geschäftsjahres 

2013 auf insgesamt 52 gewachsen. Der Verband verbesserte dadurch seine Leistungsfähig-

keit, als attraktiver öffentlicher Arbeitgeber stabile Arbeitsplätze anzubieten. Hauptsächlich 

durch die zusätzliche Betriebsführung der Kläranlage in Wolfschlugen kamen zwei Personen 

in der Stammbelegschaft hinzu. Weitere Veränderungen betrafen den Bereich der Ausbildung 

und der Mini-Jobs.

Fortbildung
Der Daueraufgabe Fortbildung stell-
ten wir uns auch 2013 wieder in ers-
ter Linie durch eigene Schulungen im 
Hause, hauptsächlich im EDV-Bereich. 
Aber auch externe Fortbildungen wur-
den von den Beschäftigten in einer 
Vielzahl wahrgenommen.
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Prüfungen

Örtliche Prüfung

Die letzte überörtliche Prüfung der Wirt-
schaftsführung und des Rechnungs-
wesens der Wirtschaftsjahre 2001 bis 
2009 ist von der Gemeindeprüfungs-
anstalt Baden-Württemberg in der Zeit 
vom 08.11.2010 bis 25.11.2010 
durchgeführt worden. Der Verwaltungs-
rat wurde über das Ergebnis der Prüfung 
und den Prüfbericht vom in der 182.  
Sitzung am 16.03.2011 unterrichtet. 
Das Regierungspräsidium Stuttgart hat 
mit Schreiben vom 11.04.2011 zum 
Abschluss der überörtlichen Prüfung die 
uneingeschränkte Bestätigung nach 
§ 18 GKZ i. V. mit § 114 Abs. 5 Satz 2 
GemO erteilt.

Die Gemeindeprüfungsanstalt Baden- 
Württemberg hat die überörtliche Prü-
fung der Bauausgaben der Wirt-
schaftsjahre 2007 bis 2010 vom 
28.03.2011 bis 02.05.2011 durch-
geführt. Der Verwaltungsrat wurde 
über das Ergebnis der Prüfung und 
den Prüfbericht in der 184. Sitzung 
am 26.10.2011 unterrichtet. Das Re-
gierungspräsidium Stuttgart hat mit 
Schreiben vom 14.03.2012 zum Ab-
schluss der Prüfung der Bauausgaben 
die uneingeschränkte Bestätigung 
nach § 18 GKZ i. V. mit § 114 Abs. 5 
Satz 2 GemO erteilt.

Die Verbandsversammlung hat in ihrer 
48. Sitzung am 26.11.2003 beschlos-
sen, auf die bis dahin durch das Rech-
nungsprüfungsamt der Stadt Kirchheim 
unter Teck durchgeführten örtlichen 
Prüfungen zu verzichten und die Ver-

Überörtliche Prüfungen

bandssatzung diesbezüglich anzupas-
sen (§ 336 der Niederschrift).

Daher fand auch 2013 keine örtliche 
Prüfung statt.

Für den Zweckverband Gruppenklär-
werk Wendlingen am Neckar ist ei-
ne Jahresabschlussprüfung gesetzlich 
nicht vorgeschrieben. Der Verwaltungs-
rat hatte angeregt, diese Prüfung auf 
freiwilliger Basis in längeren zeitli-
chen Abständen durchzuführen. Für 
das Wirtschaftsjahr 2004 erfolgte ei-
ne erweiterte Jahresabschlussprüfung 
nach § 53 Haushaltsgrundsätzege-
setz einschließlich der Prüfung der Ge-
schäftsführungstätigkeiten durch das 
Wirtschaftsprüfer- & Steuerberatungs-
büro Schmitz-Treubert-Rosenberger, 
Herbrechtingen. 

Jahresabschlussprüfung Wesentliche Beanstandungen hatten 
sich nicht ergeben. Über die Ergebnisse 
dieser Prüfung sind die GKW-Gremien 
ausführlich informiert worden. Für die 
Wirtschaftsjahre 2005 bis 2013 erfolg-
ten keine Bilanzprüfungen.
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„Wenn Sie es ganz genau wissen wollen,
finden Sie auf  den folgenden Seiten Daten und 
Zahlen in Hülle und Fülle ...“ 



GENAU GERECHNET 51

~~ Bilanz zum 31.12.2013

~~ Gewinn- und Verlustrechnung 2013

~~ Anhang mit Anlagen
Anlage 1: Anlagennachweis

Anlage 2: Verbindlichkeitsspiegel

Anlage 3: Ausleihungen

~~ Verbandsumlagen 2013

4_
Genau 
gerechnet:
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Bilanz zum 31.12.2013

AKTIVSEITE
EUR

31.12.2013
EUR

31.12.2012
EUR

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

Software 42.373,00 16.587

II. Sachanlagen

1. Grundstücke mit Geschäfts-, Betriebs-
    und anderen Bauten
2. Grundstücke mit Wohnbauten
3. Abwasserreinigungsanlagen
4. Zubringer, Pumpwerke, Messstellen
5. Regenwasserbehandlungsanlagen (RÜB/RÜ)
6. Betriebs- und Geschäftsausstattung
7. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

1.319.860,15
54.028,66

4.905.449,32
884.988,95

6.500.291,28
173.583,00
592.768,99

1.390.603
57.855

5.409.821
983.617

6.931.235
165.407
127.084

14.430.970,35 15.065.622

III. Finanzanlagen

Ausleihungen an Verbandsmitglieder 293.346,58 342.238

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 48.732,56 35.433

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
    davon mit einer Restlaufzeit von mehr als
    einem Jahr   0,00 EUR
2. Forderungen an Verbandsmitglieder
    davon mit einer Restlaufzeit von mehr als
    einem Jahr   0,00 EUR
3. Sonstige Vermögensgegenstände

40.291,44

 

607.127,11

47.505

 

4.051

647.418,55 51.556

III. Kassenbestand, Guthaben
bei Kreditinstituten 220.512,91 1.662.370

C. Rechnungsabgrenzungsposten 14.628,20 19.718

15.697.982,15 17.193.524
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PASSIVSEITE
EUR

31.12.2013
EUR

31.12.2012
EUR

A. Eigenkapital

Rücklagen
Allgemeine Rücklagen
a) Baukostenzuschüsse
b) Empfangene Ertragszuschüsse

4.000.000,00
461.082,98

4.000.000
499.507

4.461.082,98 4.499.507

B. Rückstellungen

1. 	Rückstellungen für Pensionen und ähnliche
  	 Verpflichtungen
2. 	Sonstige Rückstellungen

323.662,85

260.909,94

357.697

140.297

584.572,79 497.994

C. Verbindlichkeiten

1.	 Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
	 davon mit einer Restlaufzeit bis zu 
    	einem Jahr  1.257.743,41 EUR
2. 	Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
    	davon mit einer Restlaufzeit bis zu 
    	einem Jahr  241.452,58 EUR
3. 	Verbindlichkeiten gegenüber Verbandsmitgliedern
    	davon mit einer Restlaufzeit bis zu 
    	einem Jahr  126.847,39 EUR
4. 	Sonstige Verbindlichkeiten
  	 davon

a) mit einer Restlaufzeit bis zu
	 einem Jahr 16.266,95 EUR
b) aus Steuern 15.699,04 EUR
c) im Rahmen der sozialen
	 Sicherheit 0,00 EUR

10.267.759,46

241.452,58

126.847,39

16.266,95

11.552.333

230.374

401.226

12.090

10.652.326,38 12.196.023

D. Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 0

15.697.982,15 17.193.524
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Gewinn- und Verlustrechnung 2013

EUR EUR EUR VORJAHR EUR

1. Umsatzerlöse 5.829.211,90 5.455.573

2. Andere aktivierte Eigenleistungen 11.040,00 6.341

3. Sonstige betriebliche Erträge 62.285,22 75.518

5.902.537,12 5.537.432

4. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe sowie für bezogene
Waren 602.519,01 531.725

b) Aufwendungen für bezogene
Fremdleistungen 1.066.465,94 962.031

1.668.984,95 1.493.756

5. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 1.508.256,76 1.389.902
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung 430.672,97 403.351

davon für Altersversorgung
116.125,21 EUR

1.938.929,73 1.793.253

6. Abschreibungen
auf immaterielle Vermögensgegenstände
des Anlagevermögens und Sachanlagen 1.578.969,09 1.607.572

davon außerplanmäßig
nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

0,00 EUR

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen

davon Verluste aus Anlageabgängen
77,00 EUR

282.882,52 143.035

5.469.766,29 5.037.616

8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 10.310,14 10.505

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 406.356,83 477.924

10. Ergebnis der gewöhnlichen  
Geschäftstätigkeit 36.724,14 32.397

11. Sonstige Steuern 36.724,14 32.397

12. Jahresgewinn/Jahresverlust 0,00 0
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Form und Gliederung des Jahresabschlusses 

entsprechen den Vorschriften des Eigenbe-

triebsrechtes. 

Bilanz

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Anlagevermögen
Erworbene immaterielle Vermögensgegenstände sind zu 
den Anschaffungskosten bewertet und werden linear ab-
geschrieben. Die Sachanlagen sind mit den Anschaffungs- 
und Herstellungskosten bewertet. Dabei werden Fremd-
leistungen zu Rechnungsbeträgen, Materiallieferungen zu 
Einstandspreisen und Eigenleistungen zu Stundenabrech-
nungssätzen, die Gemeinkosten enthalten, erfasst. Erhalte-
ne Landeszuwendungen werden von den Anschaffungs- und 
Herstellungskosten abgesetzt. Die Sachanlagen werden li-
near entsprechend den amtlichen Abschreibungsmethoden 
abgeschrieben; im Zugangsjahr zeitanteilig. Geringwertige 
Wirtschaftsgüter im Sinne von § 6 Abs. 2 EStG werden im 
Zugangsjahr voll abgeschrieben. Grundstücke, auf denen 
Regenüberlaufbecken erstellt wurden, sind mit bei der Bi-
lanzposition „Regenüberlaufbecken/ Regenüberläufe“ er-
fasst und auf der Aktivseite unter Pos. A II 5 ausgewiesen.
Im Berichtsjahr resultieren aus dem Abgang von Gegenstän-
den des Anlagevermögens Erträge in Höhe von 1.010,25 
EUR. Die Entwicklung des Anlagevermögens ist aus dem 
Anlagennachweis im Anhang (Anlage 1, Seite 56/57) er-
sichtlich.
Die Ausleihungen an die Gemeinden Aichelberg und Zell u. 
A. sind im Anhang (Anlage 2, Seite 58) dargestellt.

Umlaufvermögen
Vorräte sind zum Bilanzstichtag einzeln aufgenommen und 
zu durchschnittlichen Einstandspreisen bewertet. Für den La-
gerbestand an Ersatzteilen ist eine pauschale Wertberichti-
gung in Höhe von 3.000,00 EUR vorgenommen worden. 
Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind zu 
Nennwerten ausgewiesen.

Eigenkapital
Das Eigenkapital besteht aus den allgemeinen Rücklagen, 
die satzungsgemäß als Investitionsumlagen (§ 17 VS) von 
den Verbandsmitgliedern als Baukostenzuschüsse erhoben 
worden sind. Eine Zusammenstellung der Eigenkapitalantei-
le zum 31.12.2013 befindet sich bei den Erläuterungen zur 
Bilanz (Seite 36).

Anhang

Die Anschlussbeiträge der Verbandsmitglieder Aichelberg 
und Zell u. A. werden seit dem Wirtschaftsjahr 2006 als 
empfangene Ertragszuschüsse ausgewiesen und über 20 
Jahre erfolgswirksam aufgelöst.

Der Eigenkapitalanteil am Bilanzvolumen erhöhte sich von 
26,2 % im Vorjahr auf 28,4% im Berichtsjahr. 

Rückstellungen
Die Summe der Rückstellungen erhöhte sich insgesamt auf 
584.572,79 EUR. Aus der „Rückstellung für Pensionsver-
pflichtungen“ wurden 34.034,17 EUR entnommen, damit 
reduzierte sich der Stand zum 31.12.2013 auf 323.662,85 
EUR. Die „Sonstigen Rückstellungen“ erhöhten sich gegen-
über dem Vorjahr auf 260.909,94 EUR. Die Veränderung 
resultiert aus Entnahmen für Urlaubs- und Gleitzeitansprü-
che aus dem Jahr 2012 sowie für unterlassene Instandhal-
tungen; dagegen sind Zuführungen für die Abwasserabgabe 
2012, Prüfungskosten, Urlaubs- und Gleitzeitansprüche aus 
dem Jahr 2013 sowie für die Leistungszulage 2013 vorge-
nommen worden.

Verbindlichkeiten
Die Verbindlichkeiten sind mit dem Rückzahlungsbetrag 
angesetzt. Die Restlaufzeiten der Verbindlichkeiten sind im 
Verbindlichkeitenspiegel im Anhang (Anlage 3, Seite 58) 
dargestellt.

Gewinn- und Verlustrechnung

In der Gewinn- und Verlustrechnung 2013 sind perioden-
fremde Erträge in Höhe von 2.532,19 EUR und perioden-
fremde Aufwendungen in Höhe von 846,85 EUR enthalten.

Ergänzende Angaben

Organe des Zweckverbandes
Die Mitglieder der Verbandsversammlung und des Verwal-
tungsrates haben gemäß § 1 (1) der Satzung über die Ent-
schädigung für ehrenamtliche Tätigkeit für ihre Teilnahme an 
den im Jahr 2013 stattgefundenen Sitzungen 3.960,00 EUR 
erhalten.

An die Verbandsvorsitzende sind gemäß § 2 der oben ge-
nannten Satzung Aufwandsentschädigungen in Höhe von ins-
gesamt 3.720,00 EUR bezahlt worden.

Wendlingen am Neckar, 30.05.2014

Dipl.-Ing. Rainer Hauff
Geschäftsführer
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Anlage 1: Anlagennachweis

POSTEN DES ANLAGEVERMÖGENS

ANSCHAFFUNGS- UND HERSTELLUNGSKOSTEN ABSCHREIBUNGEN

Restbuchwert
am Ende des

WS
31.12.2013

EUR

Restbuchwert
am Ende des
vorangegan-

genen
WS

31.12.2012
EUR

KENNZAHLEN

Anfangsstand 
01.01.2013

EUR

Zugang

EUR

Abgang

EUR

Um- 
buchungen

EUR

Endstand
31.12.2013

EUR

Anfangsstand
 01.01.2013

EUR

Zugang AfA im 
Wirtschaftsjahr

EUR

Zu-/Abgang
kum. AfA

EUR

Endstand
31.12.2013

EUR

durch-
schnittl.
AfA-S.

 %

durch-
schnittl.

RBW
 %

I. Immaterielle Vermögensgegenstände, 
Software

585.000,09 8.673,14 0,00  36.321,53 U1 629.994,76  568.413,09  19.208,67  0,00 587.621,76  42.373,00  16.587,00  3,05 6,73

II.1. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte mit 
Geschäfts-, Betriebs- und anderen Bauten

2.993.876,83  0,00  0,00  0,00  2.993.876,83  1.603.273,68  70.743,00  0,00  1.674.016,68  1.319.860,15  1.390.603,15  2,36  44,09  

II.2. Grundstücke mit Wohnbauten 221.265,96  0,00  0,00  0,00  221.265,96  163.411,30  3.826,00  0,00  167.237,30  54.028,66  57.854,66  1,73  24,42  

Summe II.1. + II.2.   -  Grundstücke 3.215.142,79  0,00  0,00  0,00  3.215.142,79  1.766.684,98  74.569,00  0,00  1.841.253,98  1.373.888,81  1.448.457,81  2,32  42,73  

II.3. Kläranlage

a) Gemeinsame Anlageteile 718.979,88  0,00  0,00  0,00  718.979,88 691.146,88  20.201,00  0,00  711.347,88  7.632,00  27.833,00  2,81  1,06  

b) Mechanischer Teil 5.148.086,54  0,00  0,00  0,00  5.148.086,54  4.447.687,54  143.333,00  0,00  4.591.020,54  557.066,00  700.399,00  2,78  10,82  

c) Biologischer Teil 12.607.900,68  0,00  -18.541,22  30.880,50  U1 12.620.239,96  9.526.004,68  261.829,50  -18.541,22  9.769.292,96  2.850.947,00  3.081.896,00  2,07  22,59  

d) Schlammbehandlung 6.158.921,24  0,00  -84.381,24  88.561,66
289.161,30

377.722,96  

U1
U2

6.452.262,96  4.826.844,24  156.960,66 -84.381,24
228.670,30

144.289,06

U2
5.128.093,96 1.324.169,00  1.332.077,00  5,98 20,52

e) Messtechnik 3.107.351,42  0,00  -511.509,37  27.164,21
-289.161,30  

-261.997,09    

U1
U2

2.333.844,96  2.978.757,10  17.400,21 -511.509,37  
-228.670,30  

-740.179,67  

U2
2.255.977,64  77.867,32  128.594,32  9,05  3,34  

f) Klärwärterwohnhaus (Zubehör) 11.085,64  0,00  0,00  0,00  11.085,64 11.085,64  0,00  0,00 11.085,64  0,00 0,00  0,00  0,00  

g) BHKW 609.994,17  0,00  0,00 0,00  609.994,17  527.122,17  41.989,00 0,00 569.111,17  40.883,00  82.872,00  6,88 6,70

h) Elektro- und Steuerungstechnik 352.344,23  0,00 -33.875,09  1.396,49 U1 319.865,63  296.195,23  10.660,49 -33.875,09  272.980,63  46.885,00  56.149,00  3,33  14,66  

i) Bestandsplanwerk 54.646,39  0,00  0,00  0,00  54.646,39  54.646,39  0,00  0,00  54.646,39  0,00  0,00  0,00  0,00  

Summe II.3.  -  Kläranlage 28.769.310,19  0,00  -648.306,92  148.002,86  28.269.006,13  23.359.489,87  652.373,86  -648.306,92  23.363.556,81  4.905.449,32  5.409.820,32  2,31  17,35  

II.4. a) Zubringer 5.992.995,76  0,00  0,00  0,00  5.992.995,76  5.276.669,47  62.113,00  0,00 5.338.782,47  654.213,29  716.326,29  1,04  10,92  

b) Pumpwerk Unterensingen 391.075,84  0,00  0,00  0,00  391.075,84  335.070,23  6.263,00  0,00  341.333,23  49.742,61  56.005,61  1,60  12,72  

c) Pumpwerk Köngen 604.846,08  0,00  0,00  0,00  604.846,08  440.147,37  21.048,00  0,00  461.195,37  143.650,71  164.698,71  3,48  23,75  

d) Pumpwerk Zell u. A. 239.509,11  0,00  0,00  0,00  239.509,11  197.498,11  9.204,00  0,00 206.702,11  32.807,00  42.011,00  3,84  13,70  

e) Messstellen 36.271,23  0,00  0,00  0,00  36.271,23  31.695,89  0,00  0,00  31.695,89  4.575,34  4.575,34  0,00  12,61  

Summe II.4. - Zubr., PW, Messstellen 7.264.698,02  0,00  0,00  0,00  7.264.698,02  6.281.081,07  98.628,00  0,00 6.379.709,07  884.988,95  983.616,95  1,36  12,18  

II.5. Regenwasserbehandlungsanlagen
(RÜB/RÜ)

27.649.504,05  0,00  -286.856,23  242.703,39  U1 27.605.351,21  20.718.268,77  673.647,39  -286.856,23  21.105.059,93  6.500.291,28  6.931.235,28  2,44 23,55

II.6. Betriebs- u. Geschäftsausstattung 890.572,48  62.143,50  -67.089,90  7.122,67  U1 892.748,75  725.165,48  60.542,17  -66.541,90  719.165,75  173.583,00  165.407,00 6,78  19,44  

SUMME SACHANLAGEN IM BETRIEB 67.789.227,53  62.143,50  -1.002.253,05 397.828,92  U1 67.246.946,90  52.850.690,17  1.559.760,42  -1.001.705,05  53.408.745,54  13.838.201,36  14.938.537,36 2,32  20,58  

II.7. Anlagen im Bau

U1 = Umbuchung 
von Anlagen
im Bau

U2 = Umbuchung 
von Anlagen
im Betrieb

 - Kläranlage 95.822,19  657.896,88  0,00  -191.447,06  U1 562.272,01  0,00  0,00  0,00  0,00  562.272,01  95.822,19  

 - Zubringer, PW, Messstellen 0,00  8.649,54  0,00  0,00  8.649,54  0,00  0,00  0,00  0,00  8.649,54  0,00  

 - Regenüberlaufbecken/Regenüberläufe 31.262,06  233.288,77  0,00  -242.703,39  U1 21.847,44  0,00  0,00  0,00  0,00  21.847,44  31.262,06  

SUMME ANLAGEN IM BAU 127.084,25  899.835,19  0,00  -434.150,45  U1 592.768,99  0,00  0,00  0,00  0,00  592.768,99  127.084,25  

SUMME SACHANLAGEVERMÖGEN 67.916.311,78  961.978,69  -1.002.253,05  -36.321,53  67.839.715,89  52.850.690,17  1.559.760,42  -1.001.705,05  53.408.745,54  14.430.970,35  15.065.621,61  

III. Finanzanlagen

 - Ausleihungen an die Gemeinde Aichelberg 102.671,37  0,00  -14.667,34  0,00  88.004,03  0,00  0,00  0,00  0,00  88.004,03  102.671,37  

 - Ausleihungen an die Gemeinde Zell u. A. 239.566,31  0,00  -34.223,76  0,00  205.342,55  0,00  0,00  0,00  0,00  205.342,55  239.566,31  

SUMME FINANZANLAGEN 342.237,68  0,00  -48.891,10  0,00  293.346,58  0,00  0,00  0,00  0,00  293.346,58  342.237,68  

SUMME ANLAGEVERMÖGEN 68.843.549,55  970.651,83  -1.051.144,15  0,00  68.763.057,23  53.419.103,26  1.578.969,09  -1.001.705,05  53.996.367,30  14.766.689,93  15.424.446,29  
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POSTEN DES ANLAGEVERMÖGENS

ANSCHAFFUNGS- UND HERSTELLUNGSKOSTEN ABSCHREIBUNGEN

Restbuchwert
am Ende des

WS
31.12.2013

EUR

Restbuchwert
am Ende des
vorangegan-

genen
WS

31.12.2012
EUR

KENNZAHLEN

Anfangsstand 
01.01.2013

EUR

Zugang

EUR

Abgang

EUR

Um- 
buchungen

EUR

Endstand
31.12.2013

EUR

Anfangsstand
 01.01.2013

EUR

Zugang AfA im 
Wirtschaftsjahr

EUR

Zu-/Abgang
kum. AfA

EUR

Endstand
31.12.2013

EUR

durch-
schnittl.
AfA-S.

 %

durch-
schnittl.

RBW
 %

I. Immaterielle Vermögensgegenstände, 
Software

585.000,09 8.673,14 0,00  36.321,53 U1 629.994,76  568.413,09  19.208,67  0,00 587.621,76  42.373,00  16.587,00  3,05 6,73

II.1. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte mit 
Geschäfts-, Betriebs- und anderen Bauten

2.993.876,83  0,00  0,00  0,00  2.993.876,83  1.603.273,68  70.743,00  0,00  1.674.016,68  1.319.860,15  1.390.603,15  2,36  44,09  

II.2. Grundstücke mit Wohnbauten 221.265,96  0,00  0,00  0,00  221.265,96  163.411,30  3.826,00  0,00  167.237,30  54.028,66  57.854,66  1,73  24,42  

Summe II.1. + II.2.   -  Grundstücke 3.215.142,79  0,00  0,00  0,00  3.215.142,79  1.766.684,98  74.569,00  0,00  1.841.253,98  1.373.888,81  1.448.457,81  2,32  42,73  

II.3. Kläranlage

a) Gemeinsame Anlageteile 718.979,88  0,00  0,00  0,00  718.979,88 691.146,88  20.201,00  0,00  711.347,88  7.632,00  27.833,00  2,81  1,06  

b) Mechanischer Teil 5.148.086,54  0,00  0,00  0,00  5.148.086,54  4.447.687,54  143.333,00  0,00  4.591.020,54  557.066,00  700.399,00  2,78  10,82  

c) Biologischer Teil 12.607.900,68  0,00  -18.541,22  30.880,50  U1 12.620.239,96  9.526.004,68  261.829,50  -18.541,22  9.769.292,96  2.850.947,00  3.081.896,00  2,07  22,59  

d) Schlammbehandlung 6.158.921,24  0,00  -84.381,24  88.561,66
289.161,30

377.722,96  

U1
U2

6.452.262,96  4.826.844,24  156.960,66 -84.381,24
228.670,30

144.289,06

U2
5.128.093,96 1.324.169,00  1.332.077,00  5,98 20,52

e) Messtechnik 3.107.351,42  0,00  -511.509,37  27.164,21
-289.161,30  

-261.997,09    

U1
U2

2.333.844,96  2.978.757,10  17.400,21 -511.509,37  
-228.670,30  

-740.179,67  

U2
2.255.977,64  77.867,32  128.594,32  9,05  3,34  

f) Klärwärterwohnhaus (Zubehör) 11.085,64  0,00  0,00  0,00  11.085,64 11.085,64  0,00  0,00 11.085,64  0,00 0,00  0,00  0,00  

g) BHKW 609.994,17  0,00  0,00 0,00  609.994,17  527.122,17  41.989,00 0,00 569.111,17  40.883,00  82.872,00  6,88 6,70

h) Elektro- und Steuerungstechnik 352.344,23  0,00 -33.875,09  1.396,49 U1 319.865,63  296.195,23  10.660,49 -33.875,09  272.980,63  46.885,00  56.149,00  3,33  14,66  

i) Bestandsplanwerk 54.646,39  0,00  0,00  0,00  54.646,39  54.646,39  0,00  0,00  54.646,39  0,00  0,00  0,00  0,00  

Summe II.3.  -  Kläranlage 28.769.310,19  0,00  -648.306,92  148.002,86  28.269.006,13  23.359.489,87  652.373,86  -648.306,92  23.363.556,81  4.905.449,32  5.409.820,32  2,31  17,35  

II.4. a) Zubringer 5.992.995,76  0,00  0,00  0,00  5.992.995,76  5.276.669,47  62.113,00  0,00 5.338.782,47  654.213,29  716.326,29  1,04  10,92  

b) Pumpwerk Unterensingen 391.075,84  0,00  0,00  0,00  391.075,84  335.070,23  6.263,00  0,00  341.333,23  49.742,61  56.005,61  1,60  12,72  

c) Pumpwerk Köngen 604.846,08  0,00  0,00  0,00  604.846,08  440.147,37  21.048,00  0,00  461.195,37  143.650,71  164.698,71  3,48  23,75  

d) Pumpwerk Zell u. A. 239.509,11  0,00  0,00  0,00  239.509,11  197.498,11  9.204,00  0,00 206.702,11  32.807,00  42.011,00  3,84  13,70  

e) Messstellen 36.271,23  0,00  0,00  0,00  36.271,23  31.695,89  0,00  0,00  31.695,89  4.575,34  4.575,34  0,00  12,61  

Summe II.4. - Zubr., PW, Messstellen 7.264.698,02  0,00  0,00  0,00  7.264.698,02  6.281.081,07  98.628,00  0,00 6.379.709,07  884.988,95  983.616,95  1,36  12,18  

II.5. Regenwasserbehandlungsanlagen
(RÜB/RÜ)

27.649.504,05  0,00  -286.856,23  242.703,39  U1 27.605.351,21  20.718.268,77  673.647,39  -286.856,23  21.105.059,93  6.500.291,28  6.931.235,28  2,44 23,55

II.6. Betriebs- u. Geschäftsausstattung 890.572,48  62.143,50  -67.089,90  7.122,67  U1 892.748,75  725.165,48  60.542,17  -66.541,90  719.165,75  173.583,00  165.407,00 6,78  19,44  

SUMME SACHANLAGEN IM BETRIEB 67.789.227,53  62.143,50  -1.002.253,05 397.828,92  U1 67.246.946,90  52.850.690,17  1.559.760,42  -1.001.705,05  53.408.745,54  13.838.201,36  14.938.537,36 2,32  20,58  

II.7. Anlagen im Bau

U1 = Umbuchung 
von Anlagen
im Bau

U2 = Umbuchung 
von Anlagen
im Betrieb

 - Kläranlage 95.822,19  657.896,88  0,00  -191.447,06  U1 562.272,01  0,00  0,00  0,00  0,00  562.272,01  95.822,19  

 - Zubringer, PW, Messstellen 0,00  8.649,54  0,00  0,00  8.649,54  0,00  0,00  0,00  0,00  8.649,54  0,00  

 - Regenüberlaufbecken/Regenüberläufe 31.262,06  233.288,77  0,00  -242.703,39  U1 21.847,44  0,00  0,00  0,00  0,00  21.847,44  31.262,06  

SUMME ANLAGEN IM BAU 127.084,25  899.835,19  0,00  -434.150,45  U1 592.768,99  0,00  0,00  0,00  0,00  592.768,99  127.084,25  

SUMME SACHANLAGEVERMÖGEN 67.916.311,78  961.978,69  -1.002.253,05  -36.321,53  67.839.715,89  52.850.690,17  1.559.760,42  -1.001.705,05  53.408.745,54  14.430.970,35  15.065.621,61  

III. Finanzanlagen

 - Ausleihungen an die Gemeinde Aichelberg 102.671,37  0,00  -14.667,34  0,00  88.004,03  0,00  0,00  0,00  0,00  88.004,03  102.671,37  

 - Ausleihungen an die Gemeinde Zell u. A. 239.566,31  0,00  -34.223,76  0,00  205.342,55  0,00  0,00  0,00  0,00  205.342,55  239.566,31  

SUMME FINANZANLAGEN 342.237,68  0,00  -48.891,10  0,00  293.346,58  0,00  0,00  0,00  0,00  293.346,58  342.237,68  

SUMME ANLAGEVERMÖGEN 68.843.549,55  970.651,83  -1.051.144,15  0,00  68.763.057,23  53.419.103,26  1.578.969,09  -1.001.705,05  53.996.367,30  14.766.689,93  15.424.446,29  



GENAU GERECHNET 4_58

Anlage 3: Verbindlichkeitsspiegel

ART DER
VERBINDLICHKEITEN

Gesamtbetrag der 
Verbindlichkeiten davon mit einer Restlaufzeit gesicherte 

Beträge

bis 1 Jahr mehr als 1 Jahr
bis 5 Jahre

über 5 Jahre

EUR EUR EUR EUR EUR

1. Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten

10.267.759,46    1.257.743,41    4.013.975,64    4.996.040,41    0,00    

2. Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen

241.452,58    241.452,58    0,00    0,00    0,00    

3. Verbindlichkeiten gegenüber Ver-
bandsmitgliedern

126.847,39    126.847,39    0,00    0,00    0,00    

4. Sonstige Verbindlichkeiten 16.266,95    16.266,95    0,00    0,00    0,00    

10.652.326,38    1.642.310,33    4.013.975,64    4.996.040,41    0,00    

Anlage 2: Ausleihungen

Ausleihungen des Zweckverbandes Gruppenklärwerk Wendlingen am Neckar an die Verbandsmitglieder 
Aichelberg und Zell u. A.

ART DER AUSLEIHUNG:
Übernahme von Darlehen infolge Auflösung des 
Abwasserzweckverbandes Zell-Aichelberg 
(gemäß Vereinbarung vom 19.12.2002)

Stand zum
01.01.2013

Rückzahlungrate
2013

Stand zum
31.12.2013

EUR EUR EUR

Ausleihungen

Anteil Aichelberg (30 %) 102.671,37    14.667,34    88.004,03    

Anteil Zell u. A. (70 %) 239.566,31    34.223,76    205.342,55    

SUMME 342.237,68    48.891,10    293.346,58    

Neuregelung der Übernahmevereinbarung vom 19.12.2002 ab 01.01.2009				  
Entsprechend der 1. Änderung zur oben genannten Vereinbarung vom 02.07.2008 werden die vom Abwasserzweckverband  
Zell-Aichelberg übernommenen Darlehen nach Ablauf der Zinsbindung in das beim GKW praktizierte Modell der Gesamt-
finanzierung eingebunden.				  
				  
KSK Göppingen Darlehens-Nr. 60221379	(Ablauf der Zinsbindung: 30.12.2008)		
DG Hyp Darlehens-Nr. 3019852700	 (Ablauf der Zinsbindung: 30.03.2010)		
				  
Die Restschuld der beiden Darlehen, die dem Stand der Ausleihungen an die beiden Gemeinden zum 31.12.2008 
entspricht, wird auf die Restlaufzeit von elf Jahren (2009 bis 2019) verteilt.
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Verbandsumlagen 2013
1. Ermittlung der Verbandsumlagen 2013

Konto-Nr.
des

Erfolgs-
planes

Bezeichnung ERGEBNIS
2013

DECKUNG DURCH UMLAGEN

Betriebs- und
Verwaltungs-
aufwand

Abschreibungen
und Zinsen
Kläranlage, Zu-
bringer, Pump-
werk I und II,
Messstellen

Abschreibungen
und Zinsen
Regenüberlauf-
becken und 
Regenüberläufe

Abschreibungen
und Zinsen
Übernahme 
Zubringer und 
Pumpwerk III
vom AZV

§ 18 Abs. 1 VS § 18 Abs. 2 VS § 18 Abs. 3 VS Sonderumlage

EUR EUR EUR EUR EUR

AUFWAND

540 Energie- und Wasserbezug 272.479,15 272.479,15

541 Brenn- und Treibstoffe 20.889,90 20.889,90

543 Hilfs- und Betriebsstoffe 13.423,63 13.423,63

544/545 Materialaufwand 292.726,33 292.726,33

547 Fremdleistungen 1.066.465,94 1.066.465,94

548 Abschreibungen auf Vorräte, 
Inventurdifferenzen

3.000,00 3.000,00

55 Löhne und Gehälter 1.508.256,76 1.508.256,76

56 Soziale Abgaben, Altersver-
sorgung und Unterstützung

430.672,97 430.672,97

57 Planmäßige Abschreibungen 1.578.969,09 0,00 881.933,70 673.647,39 23.388,00

Außerplanmäßige
Abschreibungen

0,00 0,00

58 Abgangsverluste 77,00 0,00 77,00

59 Übrige betriebliche
Aufwendungen

282.805,52 282.729,86 75,66 1)

65 Zinsen und ähnliche
Aufwendungen

406.356,83 111.707,34 280.422,55 14.226,94

68 Steuern 36.724,14 36.724,14

SUMME AUFWAND 5.912.847,26 3.927.368,68 993.718,04 954.145,60 37.614,94

ERTRÄGE

499 Erlöse aus Sonstigen
Dienstleistungen

1.093.659,29 1.093.659,29

51 Aktivierte Eigenleistungen 11.040,00 11.040,00

53 Andere betriebliche Erträge 62.285,22 62.285,22

62 Sonstige Zinsen und
ähnliche Erträge

10.310,14 10.310,14

SUMME ERTRÄGE 1.177.294,65 1.177.294,65

SUMME AUFWAND 5.912.847,26 3.927.368,68 993.718,04 954.145,60 37.614,94

Aufwendungen durch
Umlagen zu decken:

4.735.552,61 2.750.074,03 993.718,04 954.145,60 37.614,94

1)  Erbbauzins für Grundstück RÜB 3 - Rainstraße, Holzmaden
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2. Aufteilung der Verbandsumlagen 2013

3. Aufteilung der Umlage für Regenüberlaufbecken und Regenüberläufe 2013

 VERBANDSMITGLIED Umlagen nach dem Beteiligungsverhältnis Wassermenge
Entwässerungsgebühr

2011

Betriebs- und Verwal-
tungsaufwand nach 

Wassermenge
Entw.gebühr

2011

Betriebs- und 
Verwaltungsaufwand

Gesamt

Abschreibungen 
und Zinsen für

RÜB/RÜ

Sonderumlage Gesamtumlagen

ErfolgsrechnungBeteiligungs 
-verhältnis

Abschreibungen und 
Zinsen für Kläranlage, 
Zubringer, Pumpwerke 

und Messstellen

Betriebs- und 
Verwaltungs-

aufwand
nach EW

§ 18 Abs. 2 VS 35  % 65  % § 18 Abs. 1 VS § 18 Abs. 3 VS

EW  % EUR EUR m³/a  % EUR EUR EUR EUR EUR

Kirchheim unter Teck 70.923  41,67  414.054,53  401.057,64  1.738.589  46,602  833.015,00  1.234.072,64  507.842,79  2.155.969,96  

Wendlingen am Neckar 30.358  17,84  177.232,60  171.669,39  649.802  17,417  311.341,44  483.010,83  53.369,20  713.612,63  

Weilheim an der Teck 5.008  2,94  29.237,14  28.319,40  11.830  0,317  5.668,14  33.987,54  24.384,73  87.609,41  

Aichelberg 2.251  1,32  13.141,54  12.729,03  49.361  1,323  23.650,47  36.379,50  28.270,97  8.243,51  86.035,52  

Dettingen unter Teck 12.539  7,37  73.203,75  70.905,94  232.758  6,239  111.521,99  182.427,93  80.299,16  335.930,84  

Holzmaden 3.611  2,12  21.081,33  20.419,60  78.605  2,107  37.662,23  58.081,83  38.912,07  118.075,23  

Köngen 18.691  10,98  109.119,66  105.694,46  396.969  10,640  190.200,86  295.895,32  77.745,73  482.760,71  

Oberboihingen 9.693  5,69  56.588,56  54.812,29  214.227  5,742  102.643,18  157.455,47  71.184,78  285.228,81  

Ohmden 2.198  1,29  12.832,10  12.429,32  61.627  1,652  29.527,52  41.956,84  12.984,45  67.773,39  

Unterensingen 8.130  4,78  47.463,63  45.973,78  168.380  4,513  80.676,38  126.650,16  39.152,40  213.266,19  

Zell unter Aichelberg 6.811  4,00  39.763,20  38.515,06  128.651  3,448  61.640,91  100.155,97  19.999,32  29.371,43  189.289,92  

SUMME 170.213  100,00  993.718,04  962.525,91  3.730.799  100,000  1.787.548,12  2.750.074,03  954.145,60  37.614,94  4.735.552,61  

geleistete Vorauszahlungen (01-12) 1.052.400,00  2.844.000,00  930.000,00  36.000,00  4.862.400,00  

Nachzahlung (+) / Zuvielzahlung (-) -58.681,96  -93.925,97  24.145,60  1.614,94  -126.847,39  

Restbuchwert
gekürzt um

Landesbeihilfe

Anteil Zinsen für
Kredite

Abschreibungen
Sachanlagen

Gesamtbetrag

EUR  % EUR EUR EUR

1. Kirchheim unter Teck

RÜB 2 Holzmadener Bahnhof
Anteil  1,68 %

131,00 76,00

RÜB 8 Mittlere Straße, Jesingen 4.092,49 2.139,00

RÜB 9 Im Heges, Jesingen 64.151,95 8.072,00

RÜB 10 Lindachstraße, Jesingen 108.561,50 12.882,00

RÜB 11 Naberner Straße, Jesingen 158.779,15 14.185,00

RÜB 12 Bohnau 35.240,30 5.558,00

RÜB 14 Schloßgymnasium 5.092,90 0,00

RÜB 15 Schafhof Süd 7.362,85 0,00

RÜB 17 Wangerhalde 19.481,71 14.029,00

RÜB 20 Plochinger Straße 131.818,21 31.357,00

RÜB 21 Eichendorffstraße 176.014,35 15.172,00

RÜB 22 Innenstadt 103.589,00 25.459,00

RÜB 23 Ziegelstraße 119.562,94 11.389,00

RÜB 24 Saarstraße 98.303,42 19.867,61

RÜB 25 In der Au 436.809,53 28.512,00

RÜB 26 Kegelesbach 334.256,25 24.976,00
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 VERBANDSMITGLIED Umlagen nach dem Beteiligungsverhältnis Wassermenge
Entwässerungsgebühr

2011

Betriebs- und Verwal-
tungsaufwand nach 

Wassermenge
Entw.gebühr

2011

Betriebs- und 
Verwaltungsaufwand

Gesamt

Abschreibungen 
und Zinsen für

RÜB/RÜ

Sonderumlage Gesamtumlagen

ErfolgsrechnungBeteiligungs 
-verhältnis

Abschreibungen und 
Zinsen für Kläranlage, 
Zubringer, Pumpwerke 

und Messstellen

Betriebs- und 
Verwaltungs-

aufwand
nach EW

§ 18 Abs. 2 VS 35  % 65  % § 18 Abs. 1 VS § 18 Abs. 3 VS

EW  % EUR EUR m³/a  % EUR EUR EUR EUR EUR

Kirchheim unter Teck 70.923  41,67  414.054,53  401.057,64  1.738.589  46,602  833.015,00  1.234.072,64  507.842,79  2.155.969,96  

Wendlingen am Neckar 30.358  17,84  177.232,60  171.669,39  649.802  17,417  311.341,44  483.010,83  53.369,20  713.612,63  

Weilheim an der Teck 5.008  2,94  29.237,14  28.319,40  11.830  0,317  5.668,14  33.987,54  24.384,73  87.609,41  

Aichelberg 2.251  1,32  13.141,54  12.729,03  49.361  1,323  23.650,47  36.379,50  28.270,97  8.243,51  86.035,52  

Dettingen unter Teck 12.539  7,37  73.203,75  70.905,94  232.758  6,239  111.521,99  182.427,93  80.299,16  335.930,84  

Holzmaden 3.611  2,12  21.081,33  20.419,60  78.605  2,107  37.662,23  58.081,83  38.912,07  118.075,23  

Köngen 18.691  10,98  109.119,66  105.694,46  396.969  10,640  190.200,86  295.895,32  77.745,73  482.760,71  

Oberboihingen 9.693  5,69  56.588,56  54.812,29  214.227  5,742  102.643,18  157.455,47  71.184,78  285.228,81  

Ohmden 2.198  1,29  12.832,10  12.429,32  61.627  1,652  29.527,52  41.956,84  12.984,45  67.773,39  

Unterensingen 8.130  4,78  47.463,63  45.973,78  168.380  4,513  80.676,38  126.650,16  39.152,40  213.266,19  

Zell unter Aichelberg 6.811  4,00  39.763,20  38.515,06  128.651  3,448  61.640,91  100.155,97  19.999,32  29.371,43  189.289,92  

SUMME 170.213  100,00  993.718,04  962.525,91  3.730.799  100,000  1.787.548,12  2.750.074,03  954.145,60  37.614,94  4.735.552,61  

geleistete Vorauszahlungen (01-12) 1.052.400,00  2.844.000,00  930.000,00  36.000,00  4.862.400,00  

Nachzahlung (+) / Zuvielzahlung (-) -58.681,96  -93.925,97  24.145,60  1.614,94  -126.847,39  

Restbuchwert
gekürzt um

Landesbeihilfe

Anteil Zinsen für
Kredite

Abschreibungen
Sachanlagen

Gesamtbetrag

EUR  % EUR EUR EUR

RÜB 28 Kruichling 593.655,26 33.656,00

RÜB 43 Südbahnhof 266.897,45 24.042,00

RÜB 44 Hegelstraße 71.861,81 19.233,16

RÜB 46 Mühlwiesen 247.550,09 15.838,00

RÜB 47 Stuttgarter Straße 295.909,38 24.779,00

RÜB 54 Eichwiesen 87.427,98 16.017,00

MZB Anteil RÜB 44,31 % 0,00 0,00

RÜ 13 Zu den Schafhofäckern 25.027,00 803,61

RÜ 22a Lindachallee/Krebenstraße 17.391,00 1.054,00

RÜ 22b Schlierbacher Straße/
Lindachallee

13.216,00 2.033,00

RÜ 24a Paradiesstraße/Wehrstraße 16.133,00 2.933,00

RÜ 32 Schönblickstraße, Ötlingen 0,00 1.738,00

RÜ 33 Dornwald/Auchtert, Ötlingen 0,00 690,00

RÜ 3525 Stuttgarter Straße/Kernerstraße, 
Ötlingen

9.671,00 509,00

RÜ 44 Schöllkopfstraße/Ziegelstraße 4.778,00 1.911,00

3.452.765,52 53,11 148.932,41 358.910,38 507.842,79
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Restbuchwert
gekürzt um

Landesbeihilfe

Anteil Zinsen für
Kredite

Abschreibun-
gen

Sachanlagen

Gesamt-
betrag

EUR  % EUR EUR EUR

2. Wendlingen am Neckar

RÜB 58 Vorstadtstraße 52.384,30 6.581,00

RÜB 64 Schäferhausen 25.511,33 3.710,00

RÜB 65 Berg 74.334,00 10.553,00

RÜB 73 Wert 31.118,27 9.366,00

RÜ 57 Austraße/Wehrstraße 2.106,00 351,00

RÜ 58a Brückenstraße 102.999,00 5.721,00

RÜ 64b Wehrstraße/Ludwigstraße 9.339,00 1.556,00

RÜ 64c Neckarstraße/Fabrikstraße 6.198,00 1.033,00

RÜ 64d Neckarstraße/Eisenbahnstraße 6.568,00 1.094,00

310.557,90 4,78 13.404,20 39.965,00 53.369,20

3. Weilheim an der Teck

RÜB 2 Holzmadener Bahnhof
Anteil  93,96 %

7.299,96 4.279,00

RÜB 7 Talstraße 203.938,34 10.992,00

211.238,30 3,25 9.113,73 15.271,00 24.384,73

4. Dettingen unter Teck

RÜB 39 Sporthalle 99.114,47 8.940,00

RÜB 40 Haldenstraße 106.884,78 12.166,00

RÜB 41 Kelterstraße 118.070,45 16.888,00

RÜB 42 Lindengarten 141.649,57 17.601,10

RÜ 40 Im Goldmorgen 12.280,00 4.093,00

477.999,27 7,35 20.611,06 59.688,10 80.299,16

5. Holzmaden

RÜB 2 Holzmadener Bahnhof
Anteil  4,36 %

341,73 208,00

RÜB 3 Rainstraße 61.384,29 3.545,00

RÜB 4 Seewiesen 194.539,58 12.714,00

RÜB 5 Kirchheimer Straße 28.285,60 4.404,00

RÜB 6 Hohlweg 23.587,27 3.838,00

RÜ 6 Hohlweg 5.833,00 583,00

313.971,47 4,83 13.544,41

75,661)

13.620,07 25.292,00 38.912,07

6. Köngen

RÜB 74 Mühlehof 294.945,19 24.650,91

RÜB 75 Bauhof 12.467,74 8.623,00

RÜB 76 Schreinerstraße 159.812,57 21.402,00

RÜB 77 Ghai 7.367,16 1.211,00

RÜ 74b Anschluss Berg West 14.860,00 743,00

489.452,66 7,53 21.115,82 56.629,91 77.745,73
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Restbuchwert
gekürzt um

Landesbeihilfe

Anteil Zinsen für
Kredite

Abschreibun-
gen

Sachanlagen

Gesamt-
betrag

EUR  % EUR EUR EUR

7. Oberboihingen

RÜB 61 Kochstraße 150.744,40 9.342,00

RÜB 63 Daimlerstraße 313.472,98 28.076,00

RÜ 63a Steigstraße 1.481,00 1.481,00

RÜ 63b Neckarstraße 115.488,00 7.216,00

581.186,38 8,94 25.069,78 46.115,00 71.184,78

8. Ohmden

RÜB 1 Wiestal 32.330,45 6.778,00

RÜ B Hauptstraße 24.477,00 906,00

RÜ D Trinkbachweg 26.939,00 1.683,00

83.746,45 1,29 3.617,45 9.367,00 12.984,45

9. Unterensingen

RÜB 71 Mühlhalde 99.796,75 6.906,00

RÜB 72 Bachstraße 236.026,58 15.907,00

RÜ 56 Nürtinger Straße 0,00 0,00

RÜ 72 Unterensinger Straße 8.742,00 1.477,00

344.565,33 5,30 14.862,40 24.290,00 39.152,40

10. Aichelberg

RÜB 80 Roßwiesen 70.437,00 13.092,00

RÜB 81 Breitenloh 82.694,00 8.561,00

153.131,00 2,36 6.617,97 21.653,00 28.270,97

11. Zell u. A.

RÜB 82 Kreben 71.141,00 12.713,00

RÜB 83 Pliensbach 10.536,00 3.753,00

81.677,00 1,26 3.533,32 16.466,00 19.999,32

GESAMT 6.500.291,28 100,00 280.498,21 673.647,39 954.145,60

Erläuterungen:										        
										        
Basis für die Aufteilung der Kreditzinsen auf die einzelnen Verbandsmitglieder	
nach Restbuchwerten ist der Zinsaufwand vor Zurechnung der Erbbauzinsen	 280.422,55 EUR

1)	 zuzüglich Erbbauzinsen für das Grundstück
	 RÜB 3 – Rainstraße, Holzmaden	 75,66 EUR

Zinsaufwand (einschließlich Erbbauzinsen)	 280.498,21 EUR
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5. Sonderumlage der Verbandsmitglieder Aichelberg und Zell u. A. 2013

Gemäß der Vereinbarung zwischen dem Zweckverband 
Gruppenklärwerk Wendlingen am Neckar (GKW), dem 
Zweckverband Abwasserreinigung Zell-Aichelberg (AZV) und 
den Gemeinden Zell u. A. und Aichelberg vom 26.11.1997 
hat das GKW Anlagenteile (i.W. Zubringerleitungen und das 

Pumpwerk III - Zell u. A.) sowie die zur Finanzierung dieser 
Anlagenteile aufgenommenen Kredite übernommen.	
Die daraus resultierenden Abschreibungen und Zinsen 
tragen die Verbandsmitglieder Aichelberg und Zell u. A. 
in Form einer Sonderumlage.

VERBANDSMITGLIED Abschreibungen Zinsen Sonderumlage

EUR EUR EUR

Aichelberg 5.173,00      3.070,51      8.243,51      

Zell u. A. 18.215,00      11.156,43      29.371,43      

SUMME 23.388,00      14.226,94      37.614,94      

4. Aufteilung der Abschreibungen und Kreditzinsen 2013

 VERBANDSMITGLIED ABSCHREIBUNGEN

Kläranlage, Zubringer, Pumpwerk I und II, 
Messstellen

Regenüberlaufbecken, Regen-
überläufe

Gesamt

planmäßige
AfA

Abgangs-
verluste

Summe planmäßige
AfA

Summe

EUR EUR EUR EUR EUR EUR

Kirchheim unter Teck 367.477,11 32,09 367.509,20 358.910,38 358.910,38 726.419,58 

Wendlingen am Neckar 157.295,53 13,73 157.309,26 39.965,00 39.965,00 197.274,26 

Weilheim an der Teck 25.948,22 2,27 25.950,49 15.271,00 15.271,00 41.221,49 

Aichelberg 11.663,23 1,02 11.664,25 21.653,00 21.653,00 33.317,25 

Dettingen unter Teck 64.968,99 5,67 64.974,66 59.688,10 59.688,10 124.662,76 

Holzmaden 18.709,87 1,63 18.711,50 25.292,00 25.292,00 44.003,50 

Köngen 96.844,68 8,46 96.853,14 56.629,91 56.629,91 153.483,05 

Oberboihingen 50.222,86 4,38 50.227,24 46.115,00 46.115,00 96.342,24 

Ohmden 11.388,61 0,99 11.389,60 9.367,00 9.367,00 20.756,60 

Unterensingen 42.124,40 3,68 42.128,08 24.290,00 24.290,00 66.418,08 

Zell unter Aichelberg 35.290,20 3,08 35.293,28 16.466,00 16.466,00 51.759,28 

SUMME 881.933,70 77,00 882.010,70 673.647,39 673.647,39 1.555.658,09 
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6. Abrechnung der Verbandsumlagen 2013

VERBANDSMITGLIED Erhobene  Vorauszahlungen
01/2013–12/2013

Umlagen Erfolgsrechnung Erstattungsbetrag

EUR EUR EUR

Kirchheim unter Teck 2.218.800,00  2.155.969,96  62.830,04  

Wendlingen am Neckar 739.200,00  713.612,63  25.587,37  

Weilheim an der Teck 88.800,00  87.609,41  1.190,59  

Aichelberg 90.000,00  86.035,52  3.964,48  

Dettingen unter Teck 348.000,00  335.930,84  12.069,16  

Holzmaden 118.800,00  118.075,23  724,77  

Köngen 489.600,00  482.760,71  6.839,29  

Oberboihingen 290.400,00  285.228,81  5.171,19  

Ohmden 68.400,00  67.773,39  626,61  

Unterensingen 218.400,00  213.266,19  5.133,81  

Zell u. A. 192.000,00  189.289,92  2.710,08  

SUMME 4.862.400,00  4.735.552,61  126.847,39  

 VERBANDSMITGLIED ZINSEN

Kläranlage,
Zubringer,

Pumpwerk I, II,
Messstellen

RÜB
und
RÜ

Gesamt

EUR EUR EUR

Kirchheim unter Teck 46.545,33 148.932,41 195.477,74 

Wendlingen am Neckar 19.923,34 13.404,20 33.327,54 

Weilheim an der Teck 3.286,65 9.113,73 12.400,38 

Aichelberg 1.477,29 6.617,97 8.095,26 

Dettingen unter Teck 8.229,09 20.611,06 28.840,15 

Holzmaden 2.369,83 13.620,07 15.989,90 

Köngen 12.266,52 21.115,82 33.382,34 

Oberboihingen 6.361,32 25.069,78 31.431,10 

Ohmden 1.442,50 3.617,45 5.059,95 

Unterensingen 5.335,55 14.862,40 20.197,95 

Zell unter Aichelberg 4.469,92 3.533,32 8.003,24 

SUMME 111.707,34 280.498,21 392.205,55 



 

Der Zweckverband Gruppenklärwerk Wendlingen am 
Neckar ist eine Körperschaft des öffentlichen Rechts.

Rein in den Neckar.

Zweckverband Gruppenklärwerk 
Wendlingen am Neckar
Vorstadtstraße 101
73240 Wendlingen am Neckar  
Tel.  07024 / 4055-0 

www.gkw-wendlingen.de

Ein kommunales Unternehmen 
für den Umweltschutz


